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Nr. 130 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 4. Juni d. J. die von dem Kammer vorſteher Sr. 


t. t. Hoheit des Herrn Feldmarſchalllieuteunaats Erzherzog Ste- ſo geſchieht es nur, um 


vhan, Feldmarſchalllientenant Joſeph Freiherrn v. Anders am 

deſuchte Enthebung von feiner gegenwärtigen Dienſtleiſtung zu ge⸗ 

8 Altongeie anzuordnen geruht, daß e unter 
. 8 a zeruht, daf : 

gute Die in den Zufriedenheit für ſeine langjährige 

men werde. 


Veränderungen in der l. K. Armer. 
Ernennungen und Beförderungen: 
Zu Feldmarſchalllieutenants: > 
Der Präfes des — Generalmajor Julius v. Wurm b, 
mit Belaſſung in feiner jetzigen Dienſtes verwendung; 
der Truppenbrigadier Generalmajor Joſeph Freiherr Jablon⸗ 
eki del Monte Berico, mit der Zutheilung beim Landesge⸗ 
neralcommando zu Prag; ; g na 
der Vorſtand der 5. Abtheilung beim Kriegsminiſterium, Ge⸗ 
neralmajor Freiherr Rudolph v. Roßbacher, mit der Dienſtes⸗ 
zutheilung beim Kriegsminiſterinm; 
der Chef des Directionsbureau des Generalquartiermeiſterſta⸗ 


lauer Ze. 


cheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 


in den wohlverdienten Ruheſtand übernom- rufung der Stände in den Herzogthümern Schleswig⸗ 


Freitag den 9. Juni 
ng 


IN. Jahrga 


| 

eialſtände füglich als aufgelöſt betrachtet werden konn. Nach Berichten aus Paris vom 7. d. iſt der dition gegen Sonora abgegangen und die Franzoſen 
ten. Wenn Oeſterreich, da Herr v. Bismark in der Kaiſer am 6. in Bona angekommen und wird zwi- in Guaymas glücklich gelandet ſeien. Die Perſonen, 
Auflöjungsbefugnig ein Souveränitätsrecht erblickt, ſchen dem 10. und 14. zurückerwartet. welche mit dem Präſidenten Juarez in Verbindung 
nun der Berufung der Provincialſtände doch zuſtimmt, Es heißt, der Kaiſer habe an den Prinzen Na: ſtanden und welche den finanziellen Theil der Emi⸗ 
zu einer definitiven Feſtſtel⸗poleon einen zweiten Brief gerichtet, der in viellgrationd » Geſellſchaft orgauiſiren ſollten, haben die 
lung zu gelangen. freundlicherem Tone, als der im „Moniteur? veröf- Sache nach Erhaltung dieſer Nachrichten aufgegeben. 
Die preuß. miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ vom 7. d. fentlichte, abgefaßt ſei. Auch die Kaiſerin läßt ſich's's Das braſilianiſche Parlament iſt in Rio de 
ſchreibt: Die öſterreichiſche Antwort bezüglich der Be- eifrigſt angelegen ſein, den erſehnten Frieden in der Janeiro eröffnet worden. Die kaiſerliche Thronrede 
N 1 Familie wieder herzuſtellen; übrigens denkt der Prinzſſpricht die Anerkennung des Kaiſerthums 

Holſtein dürfte jetzt der preußiſchen Regierung mitz jelbft gar nicht daran, die Spaltung aufs Aeußerſte Mexico aus. 7 


getheilt fein. Die Berufung der Stände dürfte durchſzu treiben. Es dürfte ſomit vielleicht ſogar früher, 
die zu erwartende Uebereinſtimmung Oeſterreichs mitſals ſolche Vorkommniſſe gewöhnlich erlauben, eine 
den jüngſten Vorſchlägen Preußens erheblich gefördertſſichtbare Ausſöhnung zu erwarten ſein. Wir haben 
fein. Die vorbereitenden Maßregeln, welche der Stän⸗geſtern gemeldet, daß der Prinz dem Kaiſer nach 
deberufung, namentlich behufs Vervollſtändigunz der Toulon entgegenfährt. Die vom Prinzen gegebene 
Wahlen vorhergehen müſſen, werden wohl bald ange-(Demiſſion ift‘ wie wir hinzufügen müſſen, vom Kai⸗ 
ordnet werden. ſer bis jetzt noch nicht angenommen worden. 
Preußen hat, jo lauten übereinſtimmend die Be- Die Auslieferung des Meuchelmöͤrders, welcher meh— 
richte, ſeine Annexionsgedanken nicht aufgegeben, wennſrere Perſonen in dem Hotel der Ruſſiſchen Botſchaft 
deſſen ungeachtet in Berlin die Gandidatur des Groß- in Paris verwundet hat, iſt auf Schwierigkeiten ge- 
herzogs von Oldenburg neuerdings in den Vorder- ſtoßen, nachdem man es Anfangs für ſelbſtverſtänd⸗ 


des, Generalmaſor Johann Carl Graf Huy n, mit Belaſſung in grund geſchoben und begünſtigt wird, fo geſchieht diesſlich erachtet hatte, daß ein in der Ruſſiſchen Bot⸗ 


ſeiner gegenwärtigen Dienftesverwendung ; 

der Seneratinfpexior — Militärbildungs anſtalten, Generale 
major Anton Freiherr v. Bils, unter Euthebung von feinen ge⸗ 
genwärtigen Bienſtespoſten und mit der Zutheilung beim 6. 
Armeecorps; 158 8 g 

der Cavallerietruppen⸗Diviſionar Generalmajor Procop Frei⸗ 
herr Dobrzensky v. Dobrzenitz und 5 

der beim 5. Armeecorps zugetheilte Generalmajor Anton Rit⸗ 
tler Mollinary v. Monte Paſtello, beide letztgenannten mit 
Belaſſung auf ihren Dienſtespoſten. 

Zu Generalmajord:, F I 1 

Der Commandant des 6. Gendarmerie « Regiments, Oberſt 
Ferdinand Ritter Roſenzweig v. Drauwehr; 


Auton 
ſtesverwendung; 4 N 
der Vorſtand der 6. Abtheilung beim Laudesgeneraleommando 
zu Lemberg, Oberſt Guſtav Conrad, des Geuieſtabes, mit gleich: 
Jeltiger Ueberſetzung als Vorſtand der 6. Abtheilung zum Landes: 
Generalcommando zu Ofen; 
Fr der Commandant des Infanterie-Regiments 
r. 49, Oberſt Johann Wilhelm Ritter v. Breiſach; 
die Cavalleriebrigadiere und Oberſten: 


Eu * 
Alira Savoyen Nr. I, und 
ander Fürſt Anersperg, 
Carl von Preußen Nr. 8; . . 
N der Commandant des Jufanterie⸗Regiments Freiherr v. Wern⸗ 
hardt Nr. 16, Oberſt Johann v. Trentinaglia, dann N 
der Commandant des 10. Feldjägerbataillons, Oberſt Ferdi⸗ 
wer; Poſchacher v. Poſchach, die letzteren vier mit Vorbe⸗ 
halt des Ranges für ihre zur Beförderung gelangenden Vormänner. 
Berner der Vorſland der 1. Abtheilung und Chef des Gene⸗ 
ralquartiermeiſterſtabes beim Landesgeneralcommando zu 


nur, um, wie ein engliſches Sprichwort jagt, zweiſſchaft von einem Ruſſen an Ruſſen verübtes Verbre⸗ 
Sehnen am Bogen zu haben. Allerdings bietet derſchen der Competenz der Gerichte entgehe. Die fran— 
Großherzog größere Conceſſionen und Garantien alsſzöſiſche Regierung behauptet, ſich auf allgemeine 
der Auguſtenburger, dies allein erklärt jedoch nichtſ internationale Motive ſtützend, daß das Prineip der 
die große Beachtung, welche der neuauftretende Exterritorialität nicht jo zu verſtehen ſei und daß 
Thronwerber in Berlin findet, das nöthigende Mo- die Competenz der Franzöſiſchen Jurisdietion nicht in 
ment liegt darin, daß das Recht des Oldenburgers Zweifel gezogen werden könne. Die ruſſiſche Diplomatie 


. 


Oeſterreichiſche Monarchte. 
Wien, 8. Juni. 

Unſeren Bericht über die Ankunft und den Auf⸗ 
enthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers in Peſt ergänzen 
wir noch durch folgende Mittheilungen: Im Bahnhofe 
verweilte Se. Majeſtät nur einige Augenblicke und 
nahm die Meldung des Stadt- und Feſtungseomman⸗ 
danten General Neuwirth entgegen. Auf der ganzen 
Strecke vom Bahnhof bis zur Ofner Burg war ein 
Spalier von den Corporationen, Innungen und von 
den Schulkindern gebildet. Nächſt dem Bahnhofe war 
die ſtudirende Gymnaſialjugend aufgeſtellt, lauter 
ſchlanke Bürſchchen im kleidſamen Nationalkoſtüm mit 
dem Krummſäbel an der Seite, den Kalpak kühn in 
die Stirne gedrückt. Als dieſelben des Kaiſers anſich⸗ 
tig wurden, zogen ſie wie mit einem Ruck ihre Sä⸗ 


dadurch zu erſtarken im Begriff ſteht, daß Rußlandſin Paris läßt ſich aber auf dieſe Argumentation nicht 


bel, nahmen militäriſche Poſition und das „Eljen“, 


Freiherr v. Heß menes Arrangement zwiſchen dem Großherzog undſruſſiſchen Botſchaft in 
v. Schindlöcker, des Dragoner⸗Regiments Prinzſmen jet und der erſtere ſich ſehr entgegenkommend ge-Fragen eines franzöſiſchen Gerichtspräſidenten, noch 


des Küraſſier⸗Regiments Prinz nach Wien begeben werde, um auch dort feine Anz Augeklagten ausſetzen. So im Weſentlichen die Dis⸗ 


die ſeither verweigerte Ceſſion jetzt nach dem Tode ein; fie beurtheilt den Vorgang an und für fi und das aus den jungen Kehlen erſcholl, wälzte ſich tau⸗ 
des Thronfolgers auszustellen geneigt iſt. Bewahr⸗ erwidert: Der Verbrecher hat nicht die Abſicht gehabt, ſendfach verſtärkt den ganzen Weg entlang. Se. Ma⸗ 


ber Miitärreferent bei der Öeneralgendarmerieinfpection, Oberſ. peitet fid) das Gerücht, daß das Urtheil der Kronſyn⸗ den Hr. v. Balſch zu ermorden; er hatte vielmehr erklärtijeftät lächelten freundlich beim Anblick dieſer jungen 
John v. Stauffenfels, mit Belaſſung in feiner Dien-diei den Gottorp'ſchen Anſprüchen günſtig lauten ſoll, daß er irgend einen Agenten der ruſſiſchen Negierung|Helden und ſalutirten fortwährend nach beiden Sei⸗ 


dann ſcheint man in Berlin vorläufig handelseins ge- tödten wollte. Das Verbrechen iſt alſo kein ordinäres es ten. Eine der ſchönſten Seenen war es, als Se. Ma⸗ 
worden zu ſein oder hofft es zu werden, um fo fürſiſt ein Streit zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und einem jeſtät unter den ſtürmiſchen Jubelrufen der im Burg⸗ 
alle Fälle geſichert zu fein. Ein Berliner Correſp.ruſſiſchen Unterthan und es kaun nur von den Ruſſi⸗ hofe dicht gedrängten Menge die große Treppe betrat 
der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ behauptet, daß ein vollkom⸗ſchen Gerichten verfolgt werden. Die Mitglieder derſund mehrere hundert feſtlich gekleidete Mädchen die 
i hen Paris können ſich in einer Volkshymne anſtimmten und die Treppen mit Blu⸗ 
dem preußiſchen Premierminiſter zu Stande gekom-ſſo delicaten Sache weder den vielleicht ſehr indiseretenſmen beſtreuten. 

In der Burg angekommen, legten Se. Majeftät 
nur den Mantel ab und traten ſofort in den pracht⸗ 
b } ee 8 voll mit lebenden Blumen geſchmückten Empfangsſaal, 
ſprüche zu befürworten, beſtätigt ſich. Einſtweilen iſtſcuſſionen zwiſchen dem auswärtigen Amte und der woſelbſt die Monſtre⸗Deputation, beſtehend aus dem 
jedoch dieſe Reiſe vertagt. Man hält es für möglich, ruſſiſchen Botſchaft. Sie find noch nicht geſchloſſen. Klerus und Magnaten des Landes und Bürgern der 
daß der Großherzog zugleich mit dem Könige nach Die ruſſiſche Regierung hat ſich noch nicht ausgeſprochen. [beiden Städte, geführt von Sr. Eminenz dem greiſen 
Carlsbad reifen werde, um dort mit dem Kaiſer“ Vietor Emanuel hatte bekanntlich vor einigen Cardinal⸗Primas von Seitovsky, des Kaiſers harrte. 
Franz Joſeph zuſammenzutreffen. An dieſe Zuſam-Wochen eine geheime Reiſe nach Genua gemacht. Das Bild, das ſich dem Auge des an die ſchwar⸗ 


zeigt habe. Die Nachricht, daß ſich der Großherzogiden Angriffen eines franzöſiſchen Vertheidigers des 


Ofen, menkunft werden in Berlin fortwährend große Hoff-Jetzt erfährt man, daß er mit ſeinem Schwiegerſohn, zen Fracks der Reſidenz gewohnten Zuſchauers darbot, 


Meralmajor Alois v. Baumgarten, zum Generalinſpecterf nungen geknüpft. Ob fie ſich erfüllen werden, nach⸗dem Prinzen Napoleon, auf deſſen Rückreiſe vonſwar ein wahrhaft blendendes — die reichen National» 


er Militarbildungsanſtalten; 
m der disponible Generalmajor Joſeph Freiherr Dor mus von 
ilianshauſen zum Localtruppenbrigadier zu Lemberg und 


der peufionirte Generalmajor Ludwig Böhe im v. Helden⸗ wurden, 


ſiun zum Localtruppenbrigadi ; 
gadier zu Preßburg 

8; der beim Armeecommando zu Verona zugetheilte Feldmarſchall⸗ 
'eutenaut Alois Pokorny Edler v. Fürſtenſchild wird beim 
audesgeneralcommando in Wien zugetheilt, endlich 1 
5 der Major Georg Syrdü, Commandant des 28. Beldjäger: 
ataillons, zum Oberſtlientenant mit Belaſſung in feinem 
mando, und 

der Hauptmann erſter Claſſe Johann Klement, de 
Feldjagerbataillous, zum Major und Commandant des 17. Feld⸗ 
age rbataillons. 

Ueberſetzung: 

Der Major Adolph Teutſchenbach v. Ghreuruhe, Com⸗ 
G. mant des 17. Feldjägerbataillous, in gleicher Eigenſchaft zum 
„Feldjägerbataillon. 

Penftontrungen: 


U Der Generalmajor Albert Edler v. Gaertelgruber⸗Maper, bader Zuſammenkanft kundgegeben. 


fand der 6. Abtheilung des Landesgeneralcommando zu Ofen, 


mit Feldmarſchalllieutenantscharakter ad honores, daun 

5 der Hauptmann erſter Claſſe Johann Droll, 

bon, Transporthauſes zu Hermanuſtadt, mit Majorscharakter ad 
ores. 


und der Generalmajor Franz Ritter v. Reichardt, letzterer d 
Commandant das Kiel und die Kiele der Zukunft braucht. 


dem erſt neueſtens wieder offieiell die Forderungen Ajaccio in Genua eine mehrſtündige Unteredung ge-koſtüme in ihrer traditionellen Pracht, die kräftigen 
vom 22. Februar als das Minimum deſſen hingeſtellt habt hat. ritterlichen Geſtalten, dies Alles 
wofür Preußen fein Beſitzrecht aufgeben Ein Telegramm des „Fremdenblatt aus Ro m, Relief der Umgebung und die Weihe des Momentes 
werde, wird einſtweilen wohl zu bezweifeln fein, zu- 6. d., meldet: Man ſpricht von einem neuen eigen. — es war ein eigenthümlicher Anblick und die Be⸗ 
mal man in Wien kaum mit Gleichgiltigkeit die Be- händigen Schreiben Victor Emanuel's, das hier ein-deutung der ganzen Seene, das fühlte man wohl aus 
mühungen verfolgen wird, die Preußen eben jetztſgetroffen und beſtimmt ſein fol, die Fortſetzung derſder ehrfurchtsvollen Stille, die einen Augenblick lang 
macht, um einen Handelsvertrag zwiſchen dem Zoll- Verhandlung einzuleiten. Der Nachricht des „Avenir“, herrſchte, war Jedermann klar. Se. Majeſtät traten, 


Com- verein und Italien zu Stande zu bringen, dem aber, daß Baron Hübner einen Proteſt der Herzoge von den Kalpak mit der wallenden Reiherfeder auf dem 
11. wie man weiß, die Anerkennung des Königreichs durch Toscana und Modena gegen das römiſch⸗italieniſche Haupte, einige Schritte vor, grüßten die ſich vernei⸗ 


die Zollvereinsſtaaten vorausgehen müßte. Arrangement überreicht habe, wird widerſprochen. gende Verſammlung huldvoll, worauf der Primas 

Nach der „Zeidler'ſchen Correſpondenz“ iſt das Briefe aus Rom melden, daß Cardinal Antonelli vortrat und feine Anſprache hielt. Die Stimme des 
Gutachten des Kronſyndieats entſchieden gegen die vom Papſte den Auftrag erhalten hat, die Unter- würdigen Kirchenfürſten mit dem Silberhaare klang 
Anſprüche des Erbprinzen von Auguſtenburg ausge- handlungen mit Vegezzi Norten Der Cardinal⸗ bewegt, erhob ſich aber bei der Stelle „Moriamur 
fallen. — Nach derſelben Correſpondenz hat die preu⸗Staatsſeeretär wird hiebei von Monſignor Franchiſpro rege nostro“ zu einer rührenden Energie — da 
ßiſche Regierung bisher keinen Wunſch nach der Karls-unterſtützt werden. Das römiſche National-Comitéſbrach aber auch der Enthuſiasmus der Deputationen 
hat dem Vernehmen nach, um ſich nach der italieni-Jaus. Wie mit einem Schlage entblößten ſich hundert 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat bekanntlichſſchen Regierung zu richten, das Erſcheinen ſeines ge Klingen und donnernde Eljens, die ſich gleich anhal⸗ 
as Geld verweigert, welches Herr v. Bismarck fürſheimen Journals „Roma dei Romani“ ſuspendirt, tend wiederholten, als der Kirchenfürſt mit Thränen 
Bis⸗ das Mazziniſtiſche Blatt „Roma o Morte“ dagegen in den Augen den Segen des Himmels auf das Haupt 
marck's Wort: „Kein Kiel, kein Geld“ meint derſerſcheint ununterbrochen fort. des Monarchen herabflehte. Als ſich der Jubel gelegt 
„Botſchftr.“ in einem beachtenswerthen Artikel, müffee Der „Correſpondaut“ behauptet, die Hauptſchwie- hatte, begannen Se. Majeſtät mit kräftiger deutlich 


ehoben durch das 


a eigentlich lauten: „Kein Geld, kein Kiel.“ Aber, ſchreibt 


rigkeit in der Miſſion Vegezzi's ſei nicht die Frage 
der Biſchofſitze, worin der König nachgebe, ſondern 
die ſcheinbare Kleinigkeit des Königstitels. 


das genannte Blatt, hätte auch das preußiſche Abger 
Nichtamtlicher Theil. 


ordnetenhaus die verlangten Millionen bewilligt, wir 
Krakau, 9. Juni. 


„Der „Schleſ. 3.“ ift eine Analyſe der öſterre i. Wir wiſſen ein richtiges Wort, welches ſich ganz in 
digen Depeſche vom 1. Juni zugegangen, aus der epigrammatiſchen Bismarckſchen Form bewegt 
welcher folgende neue Momente bekannt werden. und das lautet: „Ohne Oeſterreich kein Kiel!“ Und 

as öſterreiſche Cabinet recapitulirt den bisherigen wenn der gewandte Miniſter Preußens auch die Mittel 

epeſchenverkehr und führt wörtlich jene Stelle der findet, das vom Abgeordnetenhaus verweigerte Geld 
erſten preußiſchen Depeſche an, in welcher Herr von zu erſetzen, fo zweifeln wir doch, daß er die Mittel 
Bismark ſelbſt die Berufung der Provincialſtände des finden werde, 1 
t⸗ zu einer den deutſchen und öſterreichiſchen 
aft erklärt, während er ſpäter, obzwar Oeſterreich zuwiderlaufenden Löſung der Herzogthümerfrage zu 
die Berufung derſelben ad hoc nur vorübergehendſerſetzen. Wir wiederholen es: Ohne Oeſterreich 


eingetretenen Herrſchaftsweſens wegen für unſtat 


— erwägenswerth bezeichnete, ſelbſt den Zuſammen: 
ritt derſelben beantragt. Unter den Motiven, 
welche Oeſterreich nach reiflicher Prüfung gegen die⸗ 
en Vorgang anführte, erwähnt die Depeſche beſon⸗ 

10 der Thatſachen, daß aus der Majorität der ſchles 
bunden Stände 24 ausgetreten und nur 19 übrig 9° 


Syn 


en, und daß drei Wahlbezirke gar nicht mehr zu kerung der Herzogthümer zu gewinnen. 
wig, ſondern zu Jütland gehören, alſo die Provin⸗ * 


Dem „Journal de Bruxelles“ zufolge hat Cardinal 
Antonelli dem Herrn v. Meyendor des ebf 
der ruſſiſchen Regierung, ſie ehre ae 97 iſchöfe 
von Warſchau und Wilna auf, ihre Biſchof ſiße ‚sus 
gare ſobald die Ruhe hergeſtellt iſt, jetzt 
rückkehren laſſen, ſoba Der Cardi 1 
in Erinnerung gebracht. ardinal ſagte, der 
Moment ſei nun gekommen, wo dieſe Zufage zu hal⸗ 

n ſei. 
% dus London, 7. Juni, meldet ein Telegr. des 
Fremdenbl.“: Ein ausführlicher Artikel des New. 
Yorker „Bomerciel Advertiſer“ betitelt: „Mexico und 
die Monroe Doctrin® hat auf der Börſe, weil auch 
gegen Canada beruhigend, einen guten Eindruck ge 
macht, nicht minder das Newyorker Telegramm, daß 


würden Hrn. v. Bismarck ſeinem in den Herzogthü⸗ 
mern verfolgten Ziele um keine Linie näher halten. 
Ohne Oeſterreich kann er dasſelbe nicht erreichen! 


Oeſterreichs 


die fehlende Zuſtimmung feteſſen 


* 


kein Kiel! 


vernehmbarer Stimme die bereits bekannte Antwort. 

Die Begeifterung, mit welcher Se. Majeſtät der 
Kaifer allenthalben begrüßt wird, äußerte ſich Nach⸗ 
mittags als der Monarch die Ausſtellung beſuchte, 
auf beſonders ſtürmiſche Weiſe. Der Jubel wollte 
gar kein Ende nehmen und es währte eine geraume 
Zeit, bis Graf Feitetich das Wort ergreifen konnte, 
um Se. Majeſtät den Kaiſer im Namen des Comi⸗ 
té's zu begrüßen. Lautloſe Stille trat ein, als Eötvös, 
Deak und Klauzal, welche im Jahre 1848 Miniſter 
geweſen, vorgeſtellt wurden. Se. Majeſtät ſprach mit 
Jedem von ihnen, am längſten mit Eötvös, jedoch 
ſo leiſe, daß nichts von den Umſtehenden vernommen 
werden konnte. Hierauf beſichtigte der Kaiſer die 
Ausſtellungsobjecte. 

Die Feuerſpritzen und Locomobiles mußten Pro 
ben ihrer Leiſtungsfähigkeit ablegen, eine Schnellpreſſe 


Wie ein Hamburger Telegramm des „Boiſchafter“ 
meldet, ſagt der engere Ausſchuß der ſämmtlichen 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine in feinem 
neueſten Rundſchreiben, die Haltung Oeſterreichs ſei 
ganz darnach angethan, die Sympathien der Bevöl— 


das Schiff „Walker“ mit einem halben Tauſend Ein- 
wanderer am Bord von dem „Marſchall' der Wa⸗ 
ſhingtoner Regierung angehalten worden jet. 

Die „Patrie“ will wiſſen, daß die Schritte, wel⸗ 
che Ortega und Romero, Agenten von Juarez, gemacht 
haben, um Freiwillige anzuwerben, keinen Erfolg ge⸗ 
habt, weil man in Newyork erfahren, daß die Expe⸗ 


druckte in Tauſenden von Exemplaren einen Paſſus, 
der ungefähr lautet: „Vier Jahre lang hat Ungarn 
geſchwiegen, jetzt aber erhebt es um jo lauter eine 
Stimme, um den Ruf ertönen zu laſſen: Lange lebe 
unſer allergnädigſter König!“ 

Einem Ausſteller aus der 
der über Dürre klagte, ſagte 


Kornkammer Ungarns, 
Se. Majeſtät, wie der 
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„C. Oeſt. Z.“ berichtet wird, auf den furchtbaren Regen⸗ 
guß der geſtrigen Nacht anſpielend: „Nun, ich freue mich, 
Ihnen den langerſehnten Regen mitgebracht zu haben.“ 
„Ja, Majeſtät,“ erwiderte der Landwirth, „wenn uns 
der Regen nur nicht bald die Freude eines feſtlichen 
Empfanges verdorben hätte.“ „Ach was liegt daran,“ 
entgegnete Se. Majeſtät lächelnd, „ob ein Punct des 
Programms ausfällt, wenn nur die Ernte gut ausfällt.“ 
Wie man erfährt, hat Se. Majeſtät der Kaiſer 
bei der Vorſtellung der hohen Generalität und der 
Oberſten den Oberſten der Gendarmerie v. Roſenzweig 
mit der Mittheilung überraſcht, daß er ſeit geſtern 
zum Generalmajor und Brigadier in Peſt ernannt ſei. 

Ueber den kaiſerlichen Beſuch in der landwirth— 
ſchaftlichen Ausſtellung liegt uns ein umfaſſender Be⸗ 
richt vor, welchen wir hier mit möglichſter Ausführ⸗ 


Alles lauſchte den Worten des Kaiſers. Der Präſi⸗ 


Joſeph Eötvös und Gabriel v. Klauzal, drei Mini⸗ 


vernommen wurden. Mit Eötvös converſirte der Katz 


lichkeit folgen laſſen: 

Lange vor der Stunde, welche für das Eintreffen, 
Sr. Majeſtät in der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
beſtimmt war, hatten ſich das Präſidium, der Aus- 
ſchuß und die Mitglieder des Landes- Agrieultur⸗ 
Vereins, dann die Deputationen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine von Siebenbürgen, der oberen Theiß⸗ 
Gegend, der Comitate Stuhlweißenburg, Neutra, 
Bars, Heves, Zips, Zala, Somogy, Neograd und 
Veszprim verſammelt, denen ſich ein ſehr zahlreiches 
Publicum zugeſellte. Ber 

Einige Minuten vor 1 Uhr langte Se. Majeſtät 


halben enthuſiaſtiſch begrüßt. 


* 


dent ſtellte nach den beiden Vicepräſidenten aus den 
verſammelten Mitgliedern eine Gruppe von 3 Män⸗ 
nern vor, welche ganz beſonders alle Augen auf ſich 
lenkten. Es waren die Herren von Deak, Baron 


ter aus dem 3. 1848, welche beifammen ſtanden. 
Se. Majeſtät richtete einige Worte an Deak und die⸗ 
ſer erwiderte gleichfalls einige Worte, jedoch ſo leiſe, 
daß ſie ſelbſt in der allernächſten Umgebung nicht 


ſer länger. Nach der Vorſtellung dieſer 3 Liberalen 
folgte die Vorſtellung dreier Conſervativer, der Her⸗ 
ven v. Somſiſch, Graf Gzirafy und Hr. v. Uermenyi, 
mit welchen Se. Majeſtät ſich einige Zeit unterhielt. 
Der Kaiſer wurde auch in der Ausſtellung allent— 
Er nahm mit vielem 
Intereſſe von allen Details der Ausſtellung Einſicht 
und beſichtigte ſchließlich eine Schweizerei des Advo⸗ 
caten Ludwig Giery, welche ſich in des Nähe des 
Stadtwäldchens und der Expoſition befindet. Trotz 
der Ungunſt drr Witterung — es regnete eben hef⸗ 
tig — war der Andrang des Publicums ſehr groß. 
um 4 Uhr war in der Ofener Burg Hofdiner, 
zu welchem außer dem Statthalter, der hohen Gene⸗ 
ralität, die hohen geiſtlichen und weltlichen Würden⸗ 
träger, einige Magnaten, die Spitzen der Behörden 


und die Ober⸗Bürgermeiſter der Schweſterſtädte ein⸗ jeſtät beiterte ſich der Himmel auf; es iſt das herr- desgenoſſen zu unterbreiten, 


gung. Der Regen hat eben aufgehört. Se. Maj. [National⸗ Meeting wird Folgendes gemeldet: 
der Kaiſer wird ſich um 4 Uhr zum Wettrennen be⸗ Das vielbeſprochene Meeting, welches im Theater 
geben. Um 7 Uhr wird ein Hofdiner von 90 Ge⸗ „Vittorio Emanuele“ ſtattfand und bei welchem der 
decken ſtattfinden; Abends der Fackelzug, an dem Senator Sforza Ceſarini präſidirte, war ſehr zahl⸗ 
4— 5000 Fackelträger Theil nehmen werden. reich beſucht. Unter den Beſchlüſſen jener Verſamm⸗ 
Ein zweites Peſter Telegramm des „Fremdenbl.“ lung ſind die intereſſanteſten: Jede Verhandlung mit 
meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer iſt gegen 4 Uhr inſder römiſchen Curie iſt zu verdammen, weil eine 
Hußaren⸗Oberſtenuniform in einem offenen vierſpän⸗ſolche nicht das Aufhören der weltlichen Macht des 
nigen Wagen am Reunplatze erſchienen. Im Wagen Papſtes zur Baſis hat. — Rom iſt die Hauptſiadt 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, welchem der Statthalter Italiens und Italien gehört den Italienern. — Alle 
Graf Palffy voranfuhr, ſaß FM. Graf Crenneville.italieniſchen Städte ſeien aufzufordern, eine ſolche 
Von der Burg bis zum Rakosfelde ſtanden dichte Erklärung abzugeben. — Die Grüße der Städte 
Menſchenmaſſen, welche Se. Majeſtät enthuſiaſtiſch Meſſina, Neapel, Genua und Mailand zu beantwor⸗ 
begrüßten; auch von den Schiffen her ertönten don- ten und Garibaldi eine Erinnerungsmedaille zu über» 
nernde Eljenrufe. Se. Majeſtät der Kaiſer wurdeſſchicken. — Schließlich: es ſei die Meetingscommiſ⸗ 
am Rennplatze von den Preisrichtern Graf Lad. Ba- ſion zu ermächtigen, ein permanentes Wahl⸗Aſſemblée 
thyany und Baron Bela Wenkheim empfangen und zu eonſtituiren. 
in die Loge begleitet. Bei dem Erſcheinen Sr. Ma In der italienischen Armee beſtand bisher die Maß⸗ 
jeftät erhoben ſich alle Anweſenden unter Eljenrufenſregel, daß der Soldat am Freitage und Samſtage kein 
von den Sitzen. Nach dem zweiten Nennen verlieh Fleiſch efjen durfte. Dieſe Maßregel iſt jetzt durch eine 
Se. Majeſtät die Loge, verfügte ſich auf die Tribune Verordnung des Kriegsminiſters General Petiti aufgeho · 
innerhalb des Rennkreiſes und converſirte mit denſben worden. ? 
Comitemitgliedern. Se. Majeſtät, welcher eine Ci⸗ i Rußland. 
garre rauchend unter dem Volke umherging, verweilte Die „Preſſe“ läßt ſich berichten: Eine gemiſchte, 
bis zum Schluſſe des Rennens. Unter allgemeinem aus Polen und Deutſchen beſtehende Gutsbeſitzer⸗De⸗ 
Jubel kehrte er in die Burg zurück. Abends findet putation iſt aus Warſchau in Petersburg eingetrof⸗ 
der Fackelzug ſtatt. Kurz vor der Ausfahrt Sr. Ma⸗ſſen, um dem Kaiſer eine Adreſſe einer Anzahl Stan» 
in welcher um SHeritel- 


zu Wagen vor dem Ausſtellungsloeale an und wurde geladen waren. Vor der Burg ſpielte eine Militär⸗lichſte Wetter. — Franz Deak wurde zum Hofdi⸗ lung des Status quo ante im Königreich Polen, un- 


vor der geſchmückten Eingangspforte vom Präſidenten 
des Laudes⸗Agricultur-Vereins, Grafen Georg Fe— 


Muſikeapelle und die Zigeuner ⸗Capelle des Patikarus. 
Se. Majeſtät begab ſich zu Fuß nach dem Landungs⸗ 


ſteties, und von den Vieepräſidenten Gabriel v. Lonyay Platze in Ofen, wo der Dampfer Kronprinz Rudolph 
und Ladislaus v. Korizmics ehrfurchtsvoll empfangen. den Kaiſer aufnahm und nach dem bereit gehaltenen 


Unter enthuſiaſtiſchen Eljenrufen in den zunächſt der vor Anker liegenden Schiff 
Majestät der Regatta unſerer 
25 Fiſcher beizuwohnen geruhten. Ueberall, wo der 


Eingangspforte innerhalb des Ausftellungslocales er⸗ 
richteten Prunkpavillon geleitet, wurde hier Se. Ma⸗ 
jeſtät vom Grafen Geory Feſteties mit folgender An: 
ſprache begrüßt: 
Euer kaiſerliche Majeſtät und apoſtoliſcher König! 
Allergnädigſter Herr! 
Es gibt in der eiviliſirten Welt kein Land, welches 


brachte, von wo aus Se. 
Rudervereine, Müller 


Monarch ſich zeigte, wurde er von der unabſehbaren 
Menſchenmenge mit unbeſchreiblichem Jubel auf das 
herzlichſte begrüßt.“ 1 

Aus Peſt, 7. Juni, wird telegraphiſch gemeldet: 
Bei dem Empfange des Adels erwiderte Se, Maje⸗ 


ner gezogen. ter Berlaſſung des Grafen Berg als Statthalter von 

Wie „Peſti Hirnök“ mittheilt, hat die Commu⸗ Polen, gebeten wird. Die Audienz wurde verſagt 
nität des Graner Comitates ein beſonderes Dampf- und die Adreſſe vom Fürſten Gortſchakoff mündlich 
boot gemiethet, um unter Führung des Biſchofs und mit der Bemerkung zurückgewieſen, daß die gänzliche 
des Obergeſpans⸗ Stellvertreters, Grafen Auguſt For⸗Organiſation der polniſchen Landestheile im flavi⸗ 
gach, zur Begrüßung Sr. Majeftät nach Peſt zu fah⸗ſchen (2) Sinne nahe bevorftehe. 
ren. Dieſe große Deputation wurde heute Mitwoch Aus Tiflis, 3. Mai, wird 
um 10 Uhr Vormittags in Peſt erwartet. land eine Expedition gegen Ali Khan, den Häuptling 

Ein der „Prefje* zugekommenes Pariſer Privat- der Bergdiſtriete von Makau, vorbereitet. Dieſes 
Telegramm vom 7. d. meldet, Klapka habe in Paris Gebiet liegt in einem Einſchnitt zwiſchen der Gränze 
ein Manifeſt an ſeine politiſchen Freunde erlaffen, inſvon Rußland, Perſien und der Tuͤrkei und iſt faetiſch 
welchem er, angeſichts der jetzigen Bewegung der Gei- unabhängig. Anlaß zur Expedition bietet der Um- 


gemeldet, daß Ruß⸗ 


das Aufblühen der Agrieultur nicht für wichtig hielte. ſtät auf die Anſprache des Primas, welcher Namensiiter in Ungarn, erklärt, daß er an der Sache derſſtand, daß Leute des Khan Plünderungszüge nach 


Selbſt jene Staaten, in welchen Induſtrie und 


überwiegen, thun Alles zur Hebung der Agricultur, weil lichkeit abgab, mit folgenden Worten: 


fie überzeugt find, daß dieſe eine der weſentlichſten Facto⸗ 


„Es freut mich, jo viele ausgezeichnete Söhne der rit— 


ren der Fundamentalkraft des Staates bildet. Wo die terlichen Nation vor Mir zu ſehen. Der Stand, deſſen 


Agricultur fih andauernd zum Verfall neigt, da muß in 
kurzer Zeit der Staat ſelber auch verkümmern. N 
Kaum gibt es aber ein Land, wo die Agricultur ſo⸗ 
wohl für Individuen wie für den Staat größere Wichtig⸗ 
keit beſäße, als eben in unſerem Vaterland. Wir ſind 
vermöge unſerer Lage und unſerer Berhältnifje zumeiſt auf 
dieſen einen Zweig der Gewerbſamkeit und Thätigkeit be 
ſchränkt. Der größte Theil unſeres Volkes beſchäftigt ſich 
mit dem Feldbau und den damit in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung ſtehenden Induſtriezweigen. Die Agricultur gibt ihm 
Brod und ſchafft jene Kraft, ohne welche der Staat nicht 
beſtehen könnte, und ſie allein kann ihm unter günſtigen 
Verhaltuiſſen Wohlſtand geben. Der Verfall der Agricul⸗ 


Mitglieder Sie find, hat ſich ſtets durch hervorragende po- 
litiſche Tugenden, Treue und Anhänglichkeit an den Mo- 
narchen ausgezeichnet. Dieſe Tugenden leben ohne Zwei⸗ 
fel in Ihnen fort. Ich erwarte daher von Ihrer Treue 
und Anhänglichkeit zuverſichtlich, daß Sie an der Durch— 
führung Meiner demnächſtigen, das Wohl des 
Landes bezweckenden Verfügung mitwirken 
werden. Seien Sie von Meiner herzlichen Zuneigung 


und Meinem aufrichtigen Vertrauen überzeugt, halten Sie 
ſich deſſen bei dieſer Gelegenheit wie jederzeit verſichert.“ 
Bei der Deputation der Akademie waren außer 
dem Präſidenten Grafen Deſſewffy und dem Vice 
präfidenten Baron Eötwös noch anweſend: Graf 


Handelſaller die Verſicherung der Treue und inniger Anhäng⸗ Revolution verzweifle, und den Rath gibt, Ruſſiſch⸗Armenien unternehmen. 


von allen weiteren revolutionären Verſuchen abzu— 5 Donaufürſtenthümer. 

ſtehen. Einer Correſpondenz des „Btſchftr.“ aus Bu ka⸗ 
Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht einen Erlaß desſreſt vom 26. Mai entnehmen wir nachſtehende inte 

Finanz⸗Miniſteriums vom 3. Juni 1865 über dieireffante Aufſchlüſſe über die von der dortigen Regie⸗ 

Aufhebung der bisherigen Verbote der Aus- und Durch- rung verfügte Ausweiſung des vom Patriarchen in 

fuhr von Waffen und Waffenbeſtandtheilen, dann von Conſtantinopel dahin entſendeten Geiſtlichen Kleobo— 

Munition und Munitionsgegenſtänden über die Grän-⸗lus: „Die Maßregeln, welche gegen dieſen von der 


— 


zen gegen Fremd Italien, die Schweiz und die See, Regierung ergriffen wurden, haben hier nicht geringes 


dann gegen dir Moldau, Wallachei, Serbien und Aufſehen verurſacht. Der Geiſtliche war mit einem 
Bosnien. Empfehlungsſchreiben Aali Paſcha's verſehen und der 
Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter v. Ueberbringer eines Schreibens des Patriarchen an den 
Schmerling ift geſtern 10 Uhr von Mölk hier Fürſten Cuſa, fo wie anderer Briefe an mehrere 
eingetroffen. s moldau-walachiſche Biſchöfe. Der Zweck feiner Reiſe 

Profeſſor Oppolzer erhielt noch nachträglich vom war, dem Fürſten gegen verſchiedene Regierungsmaß⸗ 
Kaiſer von Rußland ein Zeichen der Anerkennung, regeln Vorſtellungen zu machen und zwar vor Allem 
indem ihm der ruſſiſche St. Annenorden 2. Claſſeſ gegen die auf Grund des angenommenen franzöſiſchen 


tur würde Ungarn nicht nur ſchwächen, ſondern ſeines gan Miko, Baron Sennyey, Deak, Erzbiſchof Lanowics, mit einem ſchmeichelhaften Handſchreiben aus St. Civilgeſetzbuches eingeführte Civilehe, dann gegen die 


zen Beſitzes berauben. 
Dieſe wichtigen Rückſichten haben uns, einfache Bür⸗ 
ger des Vaterlandes, vermocht, daß wir uns vereinigten, 


Koriezmies, Lanyay, Zſoldos und Domherr Pauer. Petersburg zugeſandt wurde. 


Auf die Dankesworte des Präſidenten Deſſewffy ge⸗ 
ruhten Se. Majeſtät in gnädigen Worten zu verſi⸗ 


dem Fürſten zur Sanetion unterlegte Geſetzvorlage, 
Deutſchland. welche beſtimmt, daß die Biſchöfe und Würdenkräne 
Aus Berlin, 7. d, wird gemeldet: Im Abge- der moldau⸗walachiſchen Kirche unabhängig vom veku- 


um, fo weit es an uns liegt, alle Zweige der Landwirth⸗ſchern, die ungariſche Akademie werde auch in Zukunftſordnetenhauſe beantragen Wachsmuth und Genoſſen, meniſchen Patriarchen vom Staatsoberhaupte ernannt 


ſchaft emporzubringen. Den Boden für die Agricultur— 
Thätigkeit unſeres Volkes hat Gott uns angewieſen, auf 


flügelten, durften auch wir nicht zurückbleiben. Der frucht⸗ 
bare Boden und die Thätigkeit wären uns nicht ausrei— 
chend, um mit den Anderen coneurriren zu können. Wir 
vereinigten uns daher und beſtrebten uns, die landwirth⸗ 
ſchaftliche Intelligenz nnjeres Vaterlandes zu eoneentriren, 


um mit vereinter Kraft gemeinſchaftlich zu wirken, um gehalten. Se. Majeftät erſchienen um 4 Uhr amſin Paris erwartet. Die Kaiſerin wird ihm bis Ly 
uns einander zu belehren und vom Auslande zu lernen, Rennplatze. Vom Comité des „Wettrennvereins auf entgegenfahren und ſchon am 15. die Abreiſe beideride 
und jene Intelligenz, jenen geiſtigen Schatz, der allein der das Ehrerbietigſte begrüßt, verfügten ſich Allerhöͤchſt⸗ Majeſtäten nach Fontainebleau erfolgen. Die Regie⸗ 
Materie und der Arbeit Leben und Werth geben kaun, dieſelben in die feſtlich geſchmückte Hofloge und ver- rung beabſichtigt die Verlegurg der Strafcolonie Cay⸗ 


auch in unſerem Vaterlande zu verbreiten. 


Schwere Zeiten, drückende Umſtände und wiederholte Jubel begrüßte die Ankunft Sr. Majeſtät. Nach demſalle fremden Blätter zu confiseiren, welche Dinge da 


der königlichen Fürſorge erhalten bleiben. 


Schließlich empfing Se. Majeſtät unter Führungſdes anhängigen Strafverfahrens gegen Jacobi wegen 
weiten fruchtbaren Ebenen, auf Hügeln und waldbedeckten des Primas die Graner Deputation, dann die Depu⸗ ſeiner Rede an die Wähler für die Dauer der Seſ⸗ 
Höhen. Aber während reichere Völker, unterſtützt durch ihre tation von 12 Comitaten, der Städte Debreczin, Kecs⸗ ion verlangen. Die Gerüchte über den Rücktritt des 
Induſtrie, durch wohlfeilere Capitalien und entwickelterekemet, Kaſchau, Großwardein, ferner die Deputatio-Juſtizminiſters Grafen zur Lippe find. nach der N 
Intelligenz ſelbſt auf minder fruchtbarem Boden großeſnen der Handelskammern von Temesvar, Kaſchau undſvinzial⸗ Corr.“ völlig grundlos. — Das preußiſche Kleobus angelangt, ertheilte 
Vortheile erreichten und uns in der Landwirthſchaft über. Großwardein und dem ſiebenbürgiſchen Landwirth- Cabinet hat ſich mit dem päpſtlichen Stuhl über die 


ſchaftsverein. 


Gegen halb zwei Uhr hörte der Regen auf undſwahl vereinbart. — Virchow ſoll beabſichtigen, heute der 


ſteht dem Wettrennen nichts im Wege. 
Eine ſpätere telegr. Depeſche vom 7. meldet: Das 
erſte Pferderennen wurde beim herrlichſten Wetter ab 


weilten daſelbſt während des erſten Rennens. Lauter 


und auch von dieſem abgeſetzt werden koͤnnen, endlich 
gegen die Zuſammenſetzung der hieſigen Synode, 
welche im Widerſpruche mit den Kirchenkanons ftehen. 
Alle dieſe Gegenſtände waren in dem Schreiben des 
Patriarchen behandelt. Kaum war aber der Geiſtliche 
Fürſt Cuſa der Geſetzes⸗ 
vorlage wegen der Ernennung * e u Bi. 
ſchöfe feine Sanction. Bald darauf verfügte ſich auch 
Polizeipräfect zum Geiſtlichen und erſuchte ihn, 
allſogleich auf den von der Polizei für ihn bereit 
i Frankreich. ehaltenen Wagen nach Giurgevo abzureiſen. Die⸗ 
Paris, 6. Juni. Der Kaiſer wird am 14. d. ſem Wagen folgte ein zweiter, in welchem ſich die 
onſescortirenden Gendarmen befanden. Die Schritte 
3 ruſſiſchen Conſuls, welcher ſich angelegentlichſt 
des griechiſchen Geiſtlichen annahm, blieben erfolglos. 
Der Fürſt zeigte ſich in der Angelegenheit ſehr aufs 
enne nach Neu⸗Caledonia. Es iſt in Paris Regel, geregt. Er machte dem 
5 er in den Fürſtenthümern Umtriebe einleite, 


das Haus wolle beim Obertribunal die Aufhebung 


‚Pro; 


Verlangerung der Wahlfriſt für die Kölner Erzbiſchof⸗ 


auf Herrn v. Bismarcks Forderung zu antworten. 


welche ſeine Beſeitigung zum Zwecke haben und erklärte 


erſten Rennen begaben ſich Se. Majeſtät in denſ bringen, die franzöſiſche Blätter nicht bringen dürfen, 
insbeſondere, daß es dem Patriarchen nicht zuſtehe, 


Wettrennplatz hinab und verweilten daſelbſt währendſdaher am letzten Sonntag nur der preußiſche Staats,| ins! 5 
der übrigen Rennen in leutſeliger Weiſe Sich mitſanzeiger () und wenige engliſche Journale ausgegeben Briefe und Schreiben unmittelbar und mit Umgehung 
dem verſammelten Adel und ſonſtigen Gäſten unter- wurden. — Ein Comité des geſetzgebenden Körpers der Regierung an die moldau⸗walachiſchen Biſchoͤfe und 
haltend. Die Tribüne war gedrängt voll, vieleſhat in geheimer Sitzung über das Geſetz wegen des Würdenträger der Kirche zu richten.“ 
Tauſende von Menſchen waren um den Rennplatz Elementar-Unterrichts berathen. Ein Geſetzentwurf 5 riechenland. 
gruppirt. über öffentliche Arbeiten und die Algerien betreffende Man ſchreibt aus Athen: Kürzlich fanden die 
Sieger blieben im erſten Rennen Hack- Stakes Convention mit der Compagnie Talabot, iſt an die Schießübungen der Nationalgarde ftatt auf dem gro⸗ 
Ludwig von Semſey; im zweiten Rennen (Nationale|Deputirten vertheilt worden und findet wenig Beifall. ßen Erereierplatz, das Marsfeld genannt. Es fand 
Geſtatten Euer Majeſtät, daß wir jene Allerhöchſte preis 440 Ducaten), nachdem der erſte Curs unent⸗ Großbritannien. ſich auch der Köniz ein, im Vorbeireiten nur, nicht 
Gnade, mit welcher Sie unſere ergebene und ehrfurchts⸗ſchieden blieb bei Wiederaufnahme des Rennens, London, 3. Juni. Die amtliche Gazette“ mel-Jaber um En. eine Inſpeetion der Nationalgarde 
volle Bitte zu erhören und uns durch Ihr perſönliches Er. Graf Joſeph Hunyadyi; bei dem dritten Rennenſdet die Ernennung des Bey von Tunis zum Ehren⸗ vorzunehmen. uf dieſelbe Weiſe erſchienen auch einige 
ſcheinen zu beglücken geruhten, als ein Unterpfand des Al-(Damenpreis und Herrenrennen, ſilberner Becher mit|mitgliede des Bathordens erfter Claſſe. — Das Un- Herren des iplomatiſchen Corps, ſowie eine Menge 
lerhöchſten Schutzes und als eine Bürgſchaft dafür anſe⸗ 250 Ducaten) Ernſt v. Blascovich; im vierten Ren⸗lerhaus beſchloß geſtern, daß das Parlamentsmitglied anderer Zuſchauer, die der Commandant der Natio⸗ 
hen dürfen, daß auch Euer Majeftät in unſerer Agrieulturf nen (Kaiſerpreis) Graf Hugo Henkel. Im fünften Mitchell, welcher der Unterſchriften ⸗Fälſchung ange⸗ nalgarde 5 ein Zelt einzutreten, wo ſie, ge⸗ 
den größten Schatz des Vaterlandes erblicken und niemals Rennen (Kinsky⸗Preis 500 fl.) Graf Hugo Henkel. klagt iſt, ſich gegen die Vorrechte des Hauſes vergan⸗ſſchüßt vor 10 Sonne eine Cigarre rauchen konnten. 
zugeben werden, daß das Aufblühen derſelben wegen an Die Rückfahrt Sr. Majeltät erfolgte unter lebhaften gen habe und daß der Sprecher (Präſident) einen Der a am vorbei und ſah die Herren rauchen. 
erer momentaner Intereſſen und Rückſichten geopfert Eljenrufen durch die dichtbeſetzten Straßen. Haftbefehl gegen ihn ausſenden und ihn nach New⸗ Noch denſelben Abend ließ der König den Miniſter 
werde. Nach einem Peſter Telegramm des „Fremdenbl.“ gate bringen laſſen ſolle. — Der Genannte hatteſdes Aeußern, Braila, rufen, und gab ihm den Auf⸗ 
l N wir daher dieſe beſcheidene nur wenig umfäng⸗ erwiderte Se. Maj. der Kaiſer auf die Anſprache desſim Intereſſe eines indiſchen Fürſten, dem er ſich als trag, ſich zu beſchweren daß einige Herren des diplo⸗ 
uche uehetkung, welche unter den gegenwärtigen drücken. Präfidenten der ungariſchen Akademie: „Es iſt Mir Agent angeboten, Unterſchriften für eine Petition an das maliſchen Corps, die Rückſichten für die königliche 
8 n in größerer Ausdehnung nicht veranſtaltet angenehm, Ihren Dank entgegenzunehmen. Seien Parlament gelammelt, das heißt, aus den ihm über Würde . Augen gelaſſen hätten, indem fie rauch⸗ 
ee bitten wir Agebener Ehrfurcht Eurer Majeftät vor Sie auch ferner bemüht, Ihre Miſſion zur Pflege gebenen Fonds dieſelben erkauft, ein Pfund, einen ten. Der Miuiſter gehorchte, und verfügte ſich zum 
zeigen, — unſes t Eindlihem Vertrauen, Eure Maje⸗ der Wiſſenſchaften zu erfüllen, für die Kultur zu wir⸗ Schilling, ja einen Penny für den Kopf. Auch liegt Doyen des ae matiihen Corps, Graf Bladoff, dem⸗ 
ſtät wolle teilten Dank für den gnädigen Beſuch ken und das Volk, in welchem fo viele edle Eigen- der Verdacht vor, daß er verſchiedene Smiths, Browns ſelben das Mißvergnügen des Königs ausſprechend. 
eure amici e Gel ſchaften Wurzeln geſchlagen haben, wird gewiß danf- und Robinſons erfand, die aus Man el an Cxiſtenz Der ruſſiſche Geſaudte ſtellte 
i Im S gien um Heil unſand Märfe Eure Majeftät bar fein. Empfangen Sie die Verſicherung, daß ich nicht ihren Namen ſelbſt ſchreiben konnten. Zwei ern das Unpaffende einer ſolchen Beschwerde vor; 
8 aun ort St Majeftär i Vaterlandes! (Eljen !) der ungariſchen Akademie auch ferner meine königliche ab, wurden ebenfalls verhaftet und zwar da ſich 2 aber auf den erhaltenen Befehl berief, 
Die Auer den Eljens. bereits mitgetheilt. Huld und Proteetion zuwenden werde.“ Dann wur⸗ durch! en „Sergeant⸗at⸗Arms“ des Unterhauſes ſelbſt, ſo wurde jede weitere Verhandlung abgebrochen und 
Ihr folgten weitſchallende Eisens. Ein Loreeſpondent den die einzelnen Mitglieder der Deputation vorge- der ſeit einem 


P | Bludo 11% 
2 BER g e q Menſchenalter keinen Arreſtanten mehr Graf Bludoff theilte jeinen Collegen das V e 
der Presse“ ſchreibt: „cn der daher des ftellt. Se. Majeftät der Kaiser enverfiete mit des beſeſen. 8 f "mi Der Minifter Sranteekge God nene fen 


Schickſalsſchläge haben in Vielem den Erfolg unſeres Mü⸗ 
hens gehindert, welcher aber, obſchon er unſeren Wünſchen 
und vielleicht auch unſeren Hoffnungen nicht entſprochen 
hat, dennoch groß genug iſt, damit wir nicht ſchwanken 
und nicht thatenlos Alles bios von der Gunſt des Ge- 
ſchickes erwarten, aber ſowie die Nation in den ſchwerſten 
Zeiten die Heilung ihrer Leiden von ihrem Fürſten erwar⸗ 

tete und hoffte, ſo erblickt auch unſer Verein in dem Schntze 
Ew. Majeſtät die höchſte Stütze. 


ſteti insbeſondere während d a 27 75 nt dvolle f . ich Gel Er 1 
Grafen Feſtetics und inabelon er Ant. dem einzeln und eutließ die Deputation in huldvoller Italien. gleich Gelegenheit, dem Miniſter des Aeußern feine 
wortrede des Kaiſers herrſchte wahre Todesſtille und Weiſe. 2 der Stadt herrſcht allgemeine Befriedi-- Ueber das am 4. Juni in Turin abgehaltene Anſicht über den Vorfall mitzutheilen. 25 u ge⸗ 


and ſo⸗ 


griechiſchen Klerus den Vorwurf 


dem Miniſter des Aeu⸗ 


iußert haben: Als Vertreter Frankreichs, einer Schutz⸗ J. A. Campbell, Aſſiſtent des NKriegsfecretärs,.* —fionsWerhandlung gefeflt. Die Petenten wünschen, daß der be- Bürgerſchaft beider Städte dargebrachten Fackelzuge. 
acht Griechenlands, habe er die Weiſung zu beob⸗ Die Zeugenverhöre haben ergeben, daß Jacob Thomp⸗ auguche Gefegentwurf nch in Der gegenwärtigen Seſion des Der Zug mit beiläufig 2000 Fackelträgern erreichte den 
achten und über die üble Lage der Dinge zu berichten ſon bedeutende Geldkransgetionen mit der Ontario⸗ aße e zur verfaſſaugsmäßigen Behandlung eingebtagt Burgplatz um 10 Ubrs unmittelbar darauf erschienen 
und allenfalls wohlwollende Rathſchläge zu ertheilen, bank in Montreal hatte. Thompſon ſtellt in einem Breslau, g. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für ei Se. Majeftät der Kaiſer auf dem Baleon, mit ſtür⸗ 
aber nie und nimmermehr Nathſchläge anzuhören Schreiben an die New - Nork Tribune feine Theil⸗ nen breuziſchen Scheel, d. i. über 44 Garner, in wreußiſchen miſchen Eljens begrüßt, welche ſich bei jeder Bewe⸗ 
über geziemendes Benehmen des diplomatiſchen Corps. nahme au dem Complot zur Einäſcherung der nörd— e Agio: Weißer seg f zung der Hand des Kaiſers wiederholten. Jumitten 
enn die Regierung übrigens eine gerechte Klageſlichen Städte und zur Ermordung Lincolns in Ab⸗ gelber n 51—92 Benzer ur tee 3137 des Jubelgeſchreies intonirte eine der anweſenden Mi⸗ 
zu haben glaube, jo möge ſie ſich an die betreffendenfrede. Auch C. C. Clay leuguet alle Mitſchuld anſHafer 26 — 30. wıtfen 58 - 65. — Rothe Kleeſaaten fin litärmuſikeapellen den Rakoczy⸗Warſch hiedurch dem 
Regierungen der Schutzmächte Griechenlands wenden ſLincolns Ermordung. Die Vertheidigung der An⸗ für einen Zolleutner (8 Wiebe hi.) in preußiſchen Thalern Beifallsſturme volle Bahn brechend. Der Marſch 
und von dort den Entſcheid abwarten. geklagten im Mordproceß hat begonnen. Es ſollen au ! fl. 57 kr. Herr. Mäbr. ander Agte) von 162, Tolr, wurde von Seite der Nationalmuſik-(Zigenner⸗) Bande 


i e 8 R Weiß on 10 20 Thaler, 
B Amerika. ey 200 Entlaſtungszeugen vernommen werden. Die Ver⸗ Wien, 8. June, Abende. IGzas.] Nordbahn 1705. —[mit der Volkshymne beantwortet, welche den Jubel 
Die Eindrücke, die man aus den bisherigen Pro⸗ theidiger ſuchen Alibis nachzuweiſen. Credit⸗Actien 181.89. — 1860er Lofe 92.10. — 1864er Loſe 83.75. noch ſteigerte. Se. Majeſtät der Kaiſer verweilten 


zeßverhandlungen in Bezug auf die conföderirte Re— i r Paris, 8. Juni. 35 Rente bei Schluß 67.40. bis zum Schluſſe auf dem Balcon. Der Zug b 

; l : irie „ . —— . > 2 7 Böhmi . 5 egab 
enen . , Upr nach Pelt zurüd, noch vom 
ten, ſind dieſen entſchieden ungünſtig. Nach der Krakau, den 9. Juni. 60. — Nar.-Anl. 704. — GretitzLofe 771. — 1B6Der-Lor 86f Peſter Ufer Eljengrüße nach der kaiſerlichen Burg 
Herde ae Lats aus den Zeu⸗ = ai Ercell. 95 gm Statthalter und commandirende Ge⸗ — 1864er Loſe 523. — 186er Silber⸗Aul. 75 J. — Gredit⸗Actien in r 
genausſagen owe zuverläſſig) Folgendes mitſneral in Galizien, FM. Freiherr v. Paumgartteu, find heute 851 — Wien —. gr e Ju ni, 11 ubr mittags). kute 
Beitimmtheit hervor: Schon ſeit 1863 . — die Vormittags, halb 9 Uhr, von Krakau nach Wieltezka abgereiſt, Frankfurt, ar: 8 Metall. 644. — Aulehen vom . Werne erfolgte 15 Aderböchſts Been 
Rebellen in Richmond an einem ſyſtematiſchen Plane, werden dort die Salinengruben beſichtigen, das Bezirksamt inſpi⸗ Jahre 1859 785. — Wien 108.62. — Bankacuen 874. — Söder 5 gung 


* 


2 > = 2 5 8 5 5 7 5 : - 2 joßerei des Ab . 1 a 
N : ib ciren und ſodaun auf der Reichsſtraße die Reiſe bis Tarnow fort- Loſe 79%. -— Nat.⸗Aulehen 688. — Grevit:Nctien 199. — 1860er der Eiſengießerei raham Ganz, dann der ſtädti⸗ 
ihrer Sache — — und Brand zu Hülfe zu kom⸗ ſetzeu, wo Nachtquartier gehalten wird. Unterwegs werden Se. Lose 863. — 1864er Loſe 921. — Staatsbohn —. — 1864er ſchen Realſchule in Ofen, ferner der Akademie und des 
men. Die Einfälle aus Kanada, der Brandſtiftungs⸗Ercellenz die Bezirksämter infpiciren. Silber⸗Anl. 755. — American. 718. Quaibaues in Peſt. Gegenwärtig empfängt Se. Ma⸗ 


Vers in New-Yorf i i Se. Ercellenz der Herr Statihalter hatten geſtern nach Be) Hamburg, 7. Juni. Nat.⸗Anl. 694. — Credit⸗Aetien 84} ra . D : 5 ; 
den Wiel de. ne er 91 ſichtigung der Haupificgen der Stv und ber öfenichen Anſtal⸗ — 1860er Loe 853. — Wien —.—. — American. 2 5 e 5 „ des Ladislaus⸗ und 
rmordung des Präſi eile dieſes Planes. Die ten, deren Inſpieirung in rem geſtern mitgetheilten Programm. Amſterdam, 7. Juni. Dort verz. 795. — c perc. Met. tephan⸗Verein Pe us chen Confeſſion unter 
mordung ! aſidenten und anderer hervorra⸗ vorgejehen war, auch die Dabskiſche Gallerie und Gemäldeaus⸗ 6118. — 23pere. Met. I. — Nat.⸗Anlehen 65,3. — Wien —. Anführung des Grafen Pronay; der reformirten 
hr — der Bundesregierung ward con ſſtellung = 1 Beſuche Wire Anal de, ale von -- a et rk B Kirche, unter Anführung des Grafen Gedeon Raday; 
vor onaten in ſüdli ilitäri reifen dem als Cicerone fungirenden Direetionsmitglied des Kunſtvereins er Discont wurde auf rceut herabgeſetzt. Pe zu i . E 
geplant und gebillint: 5 — ae 2 Hrn. Val. Wieloglowsti, nahmen mit Intekeſſe von den Bildern: London, 7. Juni. Schluß ⸗Conſols 90. — Lombard. Ei. des Peſter königl. wine der Det Ofner 
e de d gt; ichmon! er ehörden dungen der Expoſition Einſicht und ſprachen ſich mit Anerkennung über Act. 193. — Silber — — Wien — —. — Türk. Conſ. 49. evangeliſchen deutſch⸗ungariſchen emeinde; des un⸗ 
zeuge dazu, deren hauptſächlichſtes Booth war, dieſelben aus. Während des bis gegen 7 Ude ſich hinztehenden — Anglo⸗Oeſterr. —. — Americ. —. gariſchen Nationalmuſeums; der Ofner israelitiſchen 
* die Anwerbung Anderer überlaſſen 8 908 Bee der ann k. 5 e 8 ai . T Sa Ma nie: Seren „Beil: 67.05. — Cultusgemeinde; der ungariſchen Gewerbebank unter 
war Derſelbe bot einem New⸗Porker Schauſpieler, Ir. Hofrath Ritter v. Merkl veranſtaltet hatte, ſpielte die Mi⸗ Apperc. 95.75. — Sta — GredieMobilier 776. T. Anführung des Freih. Joſeph v. Eötvös; der Peſt 
9 a; 14 * : litärmuſik des Inftr.⸗Regm. „Württemberg“ auf dem Ringplatze Leb. 497. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Reute 66.80. Be 8 5 a In x 
. Cyeſter, 1000 bis 3000 Dollars in Gold, vor dem Gebäude der Etaithaitereicommiffion. lac dem Dia — Gonjols mit 904 gemeldet. a Loſonczer Eiſenbahngeſellſchaft unter Anführung des 
wenn er ihn unterſtützen wolle. Nächſt Booth ſpielte beſuchten Se. Erc. den Schützengarten, wo der Hr. Statthalter von Liverpool, 7. Juni (Baumwollenmarkt.) 10.000 Ballen Vicepräſidenten Ladislaus v. Korizmies; der Peſter 
leine Hauptrolle Surratt, der Sohn der verhafteten den Mitgliedern des hieſigen Schützenvereins in pleno empfangen Umfag. — Upland 163. — Fait Dhollerah 194. — Middl Fair ſerbiſchen, griechiſchen, ifraelktiſchen Kirchengemeinde; 
rau Surratt, deſſen man bis jetzt noch nicht hab-[wurden. Nach S Übe erſchienen Se. N im 3 Dholl, 10}. „ — Bengal 6. — Oomra 11}. der Vereine der bildenden Künſte ıc. Sodann wird 
haft geworden iſt. Er verhandelte direct mit Davis Garten und verweilten dort etwa eine Stunde unter den Mitglie⸗-— Pernam 15. 2 Se. Majestät der Kaiſer Privat und äftjenkefhe 


Tr r dern der Caſino⸗Geſellſchaft. Lemberg, ? Jun Yolliurer Dualen 5.112 Geld, 5.150 Se. ; i 
und Benjamin über die Sache und an Booth's Berichte aus dem Sandecer und Wadowicer Kreife melden Wagte. — Kaßſerlice Dulaten 8 14 Geld, 517 W. = Ruf Audienzen zu ertheilen geruhen. Für morgen Früh 
find zur Allerhoͤchſten Beſichtigung auserſehen in Peſt: 


deichnam fand man einen Brief von Davis, welcher einſtimmend, daß Se. Ercellenz der Herr Statthalter a van cher halber Jraperigl 9889. er W. — Ruſſ. Silber Ru⸗ 
den Expräſi j er compromittirt. Juſpieirungsreiſe in den Haltſtationen Biecz, Gorlice, Grybow, el ein Stuck 1.67 6, 1703 W. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein die ſtädtif i iverſitä i 

ſcheint, e Versuche f waren 1 Neufander, Altſandee, Karo, Kroscieufo, Szezawnica, Neumarkt, Stück J. 433 G., 1.445 W. — kreußiſcher Gonrant Thaler ein Stück eee 115 eee 2525 
* x U 4 — 

Berlin, 8. Juni. Im Abgeordnetenhauſe ver- 


0 > > 3 Jordauow, Makow, Wadowice und Kalwarya, allenthalben von! 60 G., 162 W. . Gal. Pfandbrieſe um öſtr. W. ohne Coup 
3 einige Zeit vor dem 4. März em Tage der zahlreich herbeigeſttoͤmten Bevölkerung auf das herzlichſte em⸗ 69.79 &., 70.36 W — (el. Pfandbriefe in G. W. ohne Coup 
en, Eintritts Mr. Lineoln's in ſeine Ne Präſi⸗ pfangen wurden, ſich überall um die Verhältniffe und Berürfniffe 130 1 7 82 A e eee e Obligationen ohn las heute während der Debatte über den Militäretat 
enperiode ühren. Booth äußerſe in New- der Gemeinden eingehend erkundigten und in leutſeligſter Weiſe Sonn. 73.46 % 1388 W Nationat⸗Antehen ohne Coup. 75 34 iegsmini ; 5 

ork, d ) reinen R Korn T ei Unterſtützung und Hilfe verſprachen. In Bieez übergab die Stadt⸗ J. 75.81 W — Galiz. Karl Kudwigssisienbadu-fetien 208 25 der Krieg tifter General Roon eine Erklärung des 
hätte ab er den Präſidenten an e leicht gemeinde Su. Ercellenz einen Beitrag für die Abbrändler der “. 210 75 W. Gejammt Miniſteriums, welche beſagt, daß die Ver⸗ 
. e tödten können, da er ihm ganz nahe ſtand, öftlicben Kreiſe; in der Nachtſtaſon Neumarkt, wo ein Trans Krakauer Cours am 8. Juni. Altes polniſches Silber [werfung des Armeereorganiſations ⸗Entwurfes durch 
allein damals wagte er die blutige That nicht, ver- parent, enthaltend die Namens-Chiffre und das Dotum der An- [(ür fl. 100 fl. p. 412, ver“, 109 bez. — Vollwichtiges neues das Haus die Desorganiſation der Armee zur 
muthlich weil noch nicht für Mittel zum Entkommen kunft Sr. Ereellenz, prangte, beſchleß die Müdtifche Repräsentanz Silber für fl. p. 100 fl v. 119 verl. 140 gez. — Poln. Pfand⸗ Folge haben und die Stellung Preußens herab, 


geſor, 5 > 2 Nast zum Andenken dieſes Beſuches eine eigene Maͤdchenſchule zu grün⸗ briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — f 4 
ſorat war. Ueber den darauf folgenden Verſuch bel. In Malow trat als dem Kreife der verſammelten Ge- Poln. Banknoten für 109 fl. öſt. W. A. polu. 468 verl,, 400 00, jegen werde. Die Regierung macht das Abgeordne⸗ 
tenhaus verantwortlich für den Schaden, der das Land 


ke en wir nur wenig Näheres, jo viel aber iſt ge⸗ meindevorſteher des Bezirkes ein Ortsrichter vor und bat Se — Ruſſiſche Sitberrubel für 100 Aubel fl. österr. W. 145 verl. 
VB, daß Booth, Surratt und Aperodt daran bethei-⸗Ercellenz, den lieſgefühtten Dank der vielen Hilfsbedürſtigen, 142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 8. W. durch Verwerfung des Regierungsentwurfes treffen 
it waren, daß Mrs. Surratt davon wußte, daß welche aus Anlaß des Nolhſtaudes in dieſem Gebirgsbezirke Un⸗ 102! verl, 1605 bez. — „Preuß. Cour. für 150 N. öſt. W. Thaler fznnte Trotz dieſer Erklärung hat das Haus mit 
auch Ar N ; N denn er hat es A terftügungen aus Staatsmitteln erhielten, zur a. h. Keuntniß Sr. 93 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. n 3 8 

geſt mold eingeweiht war, d es ſelbſt k. k. Apoſtoliſchen Mafeſtät zu bringen. In Neuſandee, wo 107 verl., 106 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. großer Majorität die zur Reorganiſation verlangten 
handen; daß der Plan, worin er auch beſtanden Se. Ercellenz das Souper bei dem Herrn Kreishauptmaun ein. 10 bez. -- Napoleoudors fl. 889 perl, fl. 8.65 bez. — Ruſſt Ausgaben den Commiſſions⸗ Anträgen gemäß nicht 
haben mag, gänzlich verunglückte, und daß die drei nahmen, brachte die Bürgerſchaft unter Begleitung von Muſikſſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen bewilligt. 

Meuchler völlig entmuthigt und in höchſter Wuth zuſdem hohen Gaſte einen Fackelzug mit beugaliſchem Feuer darſuebſt lauf. Coup. in 6. W. 1.75 verl. 70.75 bez. — Gal. Pfandbriefe“ Die „Provinzial-Gorreipondenz“ ſchreibt: Auch (0 


M " ichein+ und als die zahlreiche Menfchenmenge ſtürmiſch Lebehochrufe an⸗nebſt laufenden Coupous in C.⸗Mze. fl. 751 verl., 74 bez. — 16 5 Ads g 
Sus, Surratt Jurückkamen. Danach scheint nun Mrs. ſtimmte, traten Se. Ereellenz anf den Balkon und Den für Orundentlaftungs » Obligationen in öfter, Wahrung fl. 745 ver. die preußiſche Regierung wünſcht die Entfernung 


Surratt den Mördern ihren Kopf geliehen zu haben, ſdieſe herzliche Ovation. In Szezawniea luden Se. Greellenz 1734 bez. — Actien der Carl Ludwig ⸗ Bahn, ohne Coupons fl des Herzogs von Auguſtenburg während des Zuſam⸗ 


a ihnen ſelbſt fehlte es ſehr daran, und es wardſeen Gutzeigenthümer v. Szalay, den Badearzt und die Geiſilich⸗oͤſtr. Währ. 203.— verl., 200. — bez. mentrittes der Stände. Soweit neben den von Dä⸗ 
dan der Plan geſchmiedet, der theilweiſe gelang. |feit zur Tafel, An den meien Hallſtationen land fid der grund — —— — — cnark an die Alliirten abgetretenen Beſitzrechten 
Booth ſollte den Präſi ten, A dt den Vi 315, beſitzende Adel ein, um Se. Griellenz zu begrüßen. Leider mußte ö F 22 8 

denten MN en Präſidenten, 195 t den icepräſi⸗ ein für den 6. von Neumarkt aus beabſichtigter Ausdug in das Neueſte Nachrichten. alte Erbanſprüche überhaupt noch in Betracht kom⸗ 
tn ayne den Staatsſecretär Seward, O'Laugh⸗ Tetra⸗Gebirge, für welchen bereits alle Vorbereitungen getroffen Wien, 8. Juni. (Abgeordnetenhaus). Se. men, ſtänden die oldenburgiſchen voran. Heute iſt 


General Grant, ein Anderer (vermuthlichſwaren, wegen des regneriſchen Wetters unterbleiben. In Wabo⸗ ** >= 5 ; g 
0 N ven, wegen N . Fre 0 v. Schu 0 (wie von uns ſchon am Montag gemeldet worden) Bera⸗ 

%%% %% œ , ˙ U un Dan Sana ing ded Rranfynisate 
aufg 2 die Privatloge des Präſidenten im Theater MilitärAnfalt und Gebäude flatt; auch ertheilten Se. Greellenzſoon Croatien erlaſſene Allerhöchſte Reſcript wegen] In der Duell⸗Affaire verlangte Bismarck 
die K orn nehmen, Mrs. Surratt dafür ſorgen, daß Audienzen. In Kalwarya, wo das Landvolk maſſenhaft zuſam⸗ Einberufung des eroatiſchen Landtages zur Kenntniß durch ſeinen Cartellträger eine Erklärung Virchow's 
„Karabiner bei Lloyd bereit waren, Dr. Mudd den ſwengeſtroͤmt war und ſich die Geiſtlichkeit des ganzen Dekanats, des Hauſes. S im Abgeordnetenhauſe, daß er ihn nicht beleidigen 
wollte. Virchow's Antwort durch Seeundanten Heu⸗ 


ordern den Weg zeigen und Erfriſchungen liefern mehrere Gutsbeſizer und fümmtliche Gemeindevorſicher des Bezir⸗ a * g 
und H. 3 5018 nen 1 kes zur Begrüßung einfanden, beſuchten Se. Ercellenz die Bern⸗ Se. Excellenz Finanzminiſter v. Plener bringt|!® 5 5 1 ; 
chen Harrold Booth helfen und ſich ſonſt nützlich ma⸗ ſhartiner Koll iche dee en Wallfahrisortes. eine Geſetzvorlage ein, betreffend „die Tilgung derſdig erklärt die Bereitwilligkeit, dies zu thun, wenn 
gebr. Hätte Booth bei dem Sprange nicht den Fuß  * Regen Nachmittags und die Kälte Abende ließen es geſtern Bankſchuld und die Bedeckung der Staatserforder⸗ Bismarck vorher erklärt, ſeine Bezugnahme auf Han⸗ 
gebrochen, jo würde er ſicher entkommen ſein; aberſnicht zu dem angekündigten Concert im Tenczyner Gatten kom⸗ niſſe in den J 1865 und 1866. nibal Fiſcher habe di Commiſſion nicht beleidigen ſollen. 
dies wie Alles, mit Ausnahme des Mordes des Prä- wen, in welchem ſich die geſchloſſene Arena und die den leeren en Jahren a re ee Hamburg, 8. Juni. Die Bürgerſchaft 
Ndenten ſchl Baht Wir glaub d enn der Lichen zugeneigten detto Stühle über Himmel und Erde mo⸗ Nach einem längeren Erpof& über die Finanzlage Dise ER ie Bürgerihaf hat 
Zeitpune dus fehl. Wir glauben, daß, w quirten, Der Heutige Seunenblick laßt die Hoffnung, daß das des Reiches beantragt Se. Ercellenz den Geſetzentwurfſgeſtern ohne Diseuſſion den Senatsantrag auf Ratifi⸗ 
nen V des erſten nicht zur Ausführung gekomme⸗ Sprüchwort von den vierzig Regentagen, troßdem daß St. Me- dem für das Jahr 1866 niedergeſetzten Ausſchuſſe zu⸗cirung des Cavalleriecontingents abgelehnt, nachdem vor⸗ 
; erſuches durch Zeugen genauer feſtgeſtellt iſt, es dard geſtern Waſſer gebracht, diesmal zu Schanden werde. Die uweiſen. Der Antrag wird angenon d hie⸗ ber der Vorſchlag auf Ueberweiſung an einen Prü⸗ 
ich berausſtellen wird daß es Eingebungen von Jef⸗ Maſcha'ſche Prager Birtuojen « Geſellſchaft gibt übermorgen |d red rag RD ONIREH UM hie⸗ fun sausſchuß verworfen worden war 
erſon R ! 2 Sonntag ihr Concert im Schützengarten, heute und morgenſkauf zur Tagesordnung geſchritten, zur Verhandlungſſung ; zone ; : 
Davis Ihe d kenen Muth ; 5 

urratt's waren, welche den geſunkenen bei Hrn. Bernreiter im Teuezyner Garten. der Regierungsvorlage betreffend das dem öſterreichi⸗ Florenz, 7. Juni. „Nazione“ dementirt die 
und Booth's und Aßerodt's wieder auffriſchten: = In der zweiten Hälfte des laufenden Monats if, wie wir ſchen Lloyd für die vertragsmäßige Beſorgung des Gerüchte über bevorſtehende Veränderungen im Mi⸗ 
b ſie aus Seeleuverkäufern zu Meuchelmördern hören, von der Krakauer Liedertafel eine neue Greurfion — See oſtendienſtes leiſtende Ent elt. D Mühl⸗ niſterium. 
hr Surratt erklärte nach dem erſten Fehl⸗ nt gg weiteren aber viel ſchoͤneren Bielauy feld erftattet 555 Bericht * Dasſelbe Blatt enthält Nachrichten bezüglich der 

3 + 2 + igt. 8 3 1 

i 1 aß ſeine Ausſichten ruinirt ſeien; Booth Are Wie leber Tag neue Plage, bringt er auch feine Sage. Die“ Abg. Skene ergreift hierauf das Wort zur Be-Unterhandlungen mit Rom. Der Papſt werde die 
nold zo token Agitation; Azerodt desgleichen, Ar⸗ Calle aus der Theaterwelt if, daß die Direction Olum, dunch gründung des Minoritätsvotums. Biſchöfe für die vacanten Biſchofsſitze ernennen; die⸗ 
S zog ſich, nach ſeiner eigenen Erzählung, von derſPalamitäten der letzten Zeit gezwungen, ſämmtlichen Mitgliedern Nächſte Sigung M ſelben werden jedoch vom Könige vorgeſchlagen. Die 
Me zurück. Was machte den Meuſchen alſo neuen fer jest in hiefiger Arena spielenden Bieliger Öefellfhaft (unter E b ät⸗Biſchöfe werden den König und das Königreich aner⸗ 
Ruth Jefferſon Davis R th und ſon Davis die auch mehre der früheren Krakauer hinübergenommen waren) Peſth, 8. Juni. Die heutigen amtlichen Blät⸗ t 3 ; 3 13 
Gold! on Yavı ath und Jefferſon % gekündigt, fo daß die Vorſtellungen nur noch zwei Wochen (bis ter veröffentlichen folgende Allerhöchſte Handſchreiben: kennen. Der Papit gefteht die Aufhebung mige 
derholt die würden nimmermehr ihren Verſuch wie- zum 22. d.) fortgefegt werden. Für die andere Geſellſchaft, der Lieber Graf Palffy! Biſchofsſitze zu. Die Regierung wird das Recht ba 
da aben, wären fie nicht von Richmond aus zen Gros die Krakauer Operette bildet, foll in Tarn w eine Ich habe mit beſonde tereſſe i ſth die land- [ben, die Rückkehr von Biſchöfen zu verhindern, wo 
Che gedrängt worden Booth erklärte ſelbſt zuſaeena gebaut werden. In der hieſigen tritt übermorgen Frl. een enen een enen fie dies für die öffentliche Sicherheit zweckentſprechend 
Cheſter, daß er die Idet, den Pröſidenten aufzuber Gluck auf, der wir, da fie jung und hübſch, kein „Glück auf!“ wirthſchaftliche Ausftellung beſichtigt und freue mich auf, De N e nr Engagements 

, aufgegeb r die Idee, den Präſidenten aufz on abtenſen nöthig haben. richtig über das befriedigende Streben, welches aus der findet. „Nazione“ glaubt, daß dieſe Eng ch ift 
Richmond ee habe. Ohne die abr © che ee 1 a 5 zufolge in ei. Vielfältigkeit derſelben hervorleuchtet, ſowie über die Er-ſbloß aufs Wort eingegangen ve Eu 1 10 s 
iI , , , Gmanen. => Begaal MR 4 Nom 
J x 5 C Ben weiſe 2 in ei Bi i l- bietet. Betheili äſide i N 5 1 1 
Paſetſon Davis war mit ſich daruͤber im Reinen, daß n Genuß des in einem Olafe r e „ ⁵ en Dee Dererne Paris, 8. Mai. Der heutige „Moniteur“ ver- 


2e chem fü ri } 8 7 . . 4 
rd > N 5 ch unter tem Schaum eine ekelhaft uureine Subſtanz vor⸗nebſt dem Comité ſpreche Ich Meine volle Anerkennung.. P. g ; ; a 5 
ſo Na Lincoln aus dem Wege geräumt werden Ne Man kann auch bier bisweilen die Erfahrung 2 daß en Sch erwarte 1 age zur Würdigung ſolcher öffentlicht eine Proclamation des Kaiſers an die afri⸗ 
A n hielt zähe daran feſt. 93 große Kiſten mit Schaum nicht natürlich, ſondern künſtlich „geſpritz“ iſt. Wir 9 nd; 1 Di j kaniſche Armee, in welcher er ihr für ihre Mühen 
Aeten d 5 : halten f Bi i S Een Verdienſte, welche bei dieſer Gelegenheit beſonders hervor- b „„ 

er Rebellen regierun ſind vor einigen Tagen es mit den Böhmen, die vom Schaum ſagen: Bleibt er, ä i . und Drangſale dankt. „Afrika iſt die große Schule 
vo Rich 9 g. einig daun geh' ich; geht er, fo bleib ich. — Viel Schaum, kleine ragen. Um dem Verein einen Beweis Meines Wohlwel-] die Erziehung des Soldat „ 8; 
Der beſt mond nach Waſhington geſchickt worden. Gläſer und — große Preise! „ lens zu geben, genehmige Ic, daß jene 2000 fü, Wee gr 705 tötet ung es Soldaten, der dort die männlichen 
Conſeciur Beweis, daß die „New⸗Norker H.⸗3.“, nur * Vergangene Woche nahm, mie wir im „Przeglad“ leſen, derſelbe 1857 zur Deckung dringender Auslagen als Bor, Tugenden erwarb, die den Ruhm der Armee bilden. 
heiß ren ausſpricht, liegt wohl darin, daß wie esſeine aus höheren Civil- und Militär⸗Beamten beſtehende Com- ſchuß des Landesfonds, gleich jenen 8931 fl. welche der Sie ſind die feſteſte Stütze eines Reiches. Indem Ihr 


i f f fin ei len im. fa RR: 2 Eli 
t und wir gemeldet haben, die Regierung die Ans dan and ae genane 0 5 a dee e en Verein ebenfalls 1857 zur Beftreitung der damaligen Aus. den Gefahren ins Geſicht klicken, Entbehrungen ertra⸗ 


age gegen Davits N fallen 3 gen die h ſcht üb \ 
la : als Mordverſchworenen vorerſt fallen vor Feners Were. ost 4 00 fl, welche er zur Hebung derſden, die Ehre und die Pflicht über alle materiellen 
en blos als Hochverräther den Prozeß “ Das cen a une ausführlicher erwähnte Edeſ⸗ „ En Landesfonds gegen Ri Genüſſe erheben lerntet, hat niemals der Zorn in 
5 a Ani der Lehmann'cen Verlagsfunftpandlung wird auch ſtellung erhalten hat, gänzlich nachgeſehen werden. Sie Euren Reihen den Kampf überdauert. Ihr waret 
1 . 20. Wunder Börſenhalle“ wird aus New gerühmt 5 8 „Gazeta narodowa“ und „Przeglad“ haben. im Wege der Hofkanzlei die erforderlichen Anträge die erſten, den Arabern die Freundeshand zu reichen. 
eg M = Mai, geſchrieben: Die Verhandlungen Wie dem „Die Warez.“ geſchrieben wird, iſt das Begnadi⸗einzuſenden . Es iſt mein . daß ſie mit Hochherzigkeit und 
M ordproceſſes haben abermals mehrere wichtige geri geſuch des Grafen Arthur Gokuchowski, der vom Kriegs⸗ Ofen, 7. Juni. Gerechtigkeit behandelt werden, da ſie in Hinkunft 
* zu Tage gefördert. Die in Chiffreſchrift en ler beten l zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt war, Lieber Graf Palffy! einen Theil der großen franzöſiſchen Familie bilden. 
erg re Depeſchen zwiſchen Canada und Richmond — Zuftang in Wien, emen Es iſt mein Wille, daß die Verhandlungen über die Ihr habt Euch um das Vaterland verdient gemacht, 


en nicht der Mordan lä incoln. Da⸗ ?7 8 . Errichtung der von Mir bereits genehmi irth⸗ Frankreich dankt Euch.“ 
al Munde im Gerichtshof dige — . — Namen Haudels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten. ſhaftlchen Lehranſtalt — Se Ber fee New⸗Rork, 27. Mai. (Morgens) Commiffäre 


unterzeichnetes Schreiben an Davis vorge⸗ 186408 Pie beiden glücklichen Gewinner des großen Treffers der werde d die Erz ; X Kirby⸗Smiths find am 23. in Batonrouge angelangt. 
N 0 r U b 8 ilfen N den und die Eröffnung derſelben ehethunlichſt, ſtattfinde. K nd 4 0 N. 
Der Belches letzteren ſtark u compromittiren ſcheint. 3. r ns Sie haben daher im Wege Meiner königl. ungariſchen Derron begab ſich in das Generalquartier Canbys. 
Todfeindefſchreiber erbietet [G 

de 


ses 7 fl 27 ’ N » 7 be 
ich, einige der ſchlimmſten. — (Lemberg, BrodysTarnopoler Eiſenbahl). Das Hofkanzlei die erforderlichen Anträge zu ſtellen. 8 wird verſichert, die Bedingungen zur Uebergal 
B * des Südens aus dem Wege zu er Auf Cenſoruum der Lemberg Broth⸗Tarnspeler Eiſenbahn, Kae 75 5 1% = 9 - der Armee Smiths ſeien vereinbart. Die Zeitungen 


> : ärti er 185 1 f g 5 Da 77 7 
un den ſteht die Bemerkung: „Laut Weiſung des and der A en Sete due We e Peſt, 8. Juni. Die Begeiſterung in den Schwe- von Philadelphia beſtätigen „ daß Davis gefeſſelt 


Bea n an den Kriegsſecretär, im November 18646. und D.“ meldet, das Bauproject dem Handelsminiſterium über⸗ſterſtädten erreichte, mit jeder Stunde ſteigend, ihren A = Tr 
tung an Harriſon geſandt. Im Auftrage, reicht, und gleichzeitig das Anſuchen um a ber Culminationspunet bei dem geſtern Abends von der Verantwortlicher Redacteur: Or. A. Boeczek. 


Amtsblatt. 


N. 8502. Kundmachung. (546. 1-5) 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in 
Tuchöw Tarnower Kreiſes wird am 28. Juni 1865 bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow die Coneur⸗ 
renzverhandlung abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. 
verſehenen, mit der Beſtätigung der erlangten Großfährig⸗ 
keit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich mit dem 
Vadium von 60 fl. d. i. Sechszig Gölden öſt. Währ. 
belegten Offerte ſind bis einſchließig 28. Juni 1865, zehn 
Uhr Vormittags bei der gedachten k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗ 
Direetion einzubringen. 

Der Verkehr der erwähnten Großtrafik betrug in der 
Zeit vom 1. November 1863 bis Ende October 1864 
an Tabak im Gewichte von 21070 ¼½ a 
Pfund im Werthe von 13411 fl. 57 kr. 
an Stempelmarken im Werthe von 1284 fl. 94 kr. 

\ zuſammen . 14696 fl., 51 kr. 

Die näheren Bedingniſſe, ſo wie der Erträgniß⸗ Aus ⸗ 
weis können bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direction in Tar⸗ 
now und bei der Hilfsämter Direction der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Krakau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Lnades Direetion. 

Krakau, den 31. Mai 1865. 


N. 9236. Ediet. (512. 3 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Hrn. 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben geceptirten am 
18. October 1863 zahlbaren Wechſels, ddto. Oströw den 
18. Auguft 1863 über 728 fl. ö. W. Hr. Joſeph Schwim- 
mer, Girator und Wechſelinhaber unterm 11. Mai 1865, 
z. 3. 9236 eine Wechſelklage angebracht und um rich 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag zur 
obigen Zahl am Heutigen erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hru. Heinrich 
Komar unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu 
Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adv. Hrn. Dr. Rydzowski mit Sub: 
ſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Machalski als Curator be⸗ 
ſtellt und demſelben der obige Zahlungsauftrag zum Zwecke 
der Vertheidigung des Belangten nach Wechſelrechte ein- 
gehändigt. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er- 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 
theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, en er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 15. Mai 1865. 


«513. 3) 


Ediet. 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen- 


N. 9237. 


wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Herrn styana | 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben aceeptirten ust. hip. 2 dnia 1. lipca 1844 r. Su 
und am 24. Juni 1864 zahlbaren Primawechſels ddto.sowanzch prawo do spadku tego mieé moggeych, 


Oströw 8. Dezember 1863 über 4 


Joſeph Schwimmer Girator und Wechſelinhaber untermſhia zgtosili 2 prawami swewi, 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauf. przyznanym zostanle. 


trag zur obigen Zahl am Heutigen erlaſſen wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Heinrich em 


Komar unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zu 
Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Rydzowski mit 
Subftituitung des Adv Hrn. Dr. Machalski als Curator 
beſtellt und demſelben obiger Zahlungsauftrag zum Zwecke 
der Vertheidigung des Belangten nach Wechſelrecht einge⸗ 
händigt. b 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit ⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau 15. Mai 1865. 


— —— 


3. 9238. Ediet. (514. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ges 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Herrn 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben acceptir⸗ 
ten am 18. April 1864 zahlbaren Wechſels ddto. Oströw 
18. Jänner 1864 über 90 fl. ö. W. Hr. Joſeph Schwim- 
mer Girator und Wechſelinhaber unterm 11. Mai 1865 
. 3. 9238 eine Wechſelklage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungs» 

auflage zur obigen Zahl erlaſſen wurde. 

53 der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo 

1 ae k. Landesgericht zu Krakau zu deſſen Vertre- 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. 


ran di mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. 
als Curator beſtellt und demſelben obigen 
Zahlungsauftra g 
langten zugestellt zum Zwecke der Vertheidigung des Be⸗ 
Durch dieſes Ediet wird 7 
nert, zur rechten Zeit 8 der Belangte erin⸗ 
die erforderlichen Rechtsbehelfe ve ſt zu erſcheinen, oder 
ö 1 m beſtellten Vertreter mit- 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 7 
d dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, zu wählen 
und die] zenli erden überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen N 8 
tel zu ergreifen, indem er ſonſt fi die aus deren Berap. 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Krakau, 15. Mai 1864. 


L. 4502. E d y k t. (530. 3) Phyſik zu beſetzen. ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 353 Gin. 69.— 00. 
C. k. Sad delegowany miejski zawiadamia, iu. Mit feder dieſer Stellen iſt der Jahresgehalt von der P . ee e . 108.25 100. 
wdniu 4 Vrzesnia 1833 zmart w Czarnéj wsi bez|630 fl., eventuell 840 fl. b. W. mit dem Rechte der De. der Theisb. an 200 fl. C0. a e Ay Enz. I 1172 
-— pozostawienia ostatuiéj woli rozporzadzenia Tomaszfcennalvorrückung von je 210 fl. 5. W. verbunden. der öfter. Donan⸗Dampſſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu 
Rastonik, i ze do spadku po nim 2zgtosita sig Ma- Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an } SIE Me in Teles zu 500 fl. GW. 480. — 4827 
ryanna Miecikowa w imieniu wlasnem i jako pra-|das hohe k. k. Staatsminiſterium zu ſtiliſirenden und mit 185 Wiener Di upfuäht « Ache @ejelitaf, 3 
wonabywezyni Tomasza Rastonika (syna) i Seba-Iden legalen Nachweiſen über Alter, Religion, zurückgelegten. 500 fl. sr. ä N 1 330 — 385 
a Czyszeika, i zarazem wzywa w mysl art. 12, Studien, Kenntniß der deutſchen und ſloveniſchen, oder der Dfens Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. EM. 362.— 365. 
wszystkich intere-ſeiner andern verwandten Sprache, die erworbene Lehrbe- Pfandbriefe 
ſähigung für die obgenannten Lehrfächer und bisherige der Rattenalbaukf 10jährig zu / für 100 fl. 103.— 1032 
50 fl. ö. W. Hr. aby sig w ciagu trzech miesiecy od dnia obwieszeze- Dienſtleiſtung inſtruirten Geſuche bis Ende Juni l. I) auf en a Age zu % für 100 fl. 93 — 99 5 
gdyz po uplywie im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer k. k. Lan⸗ Galt Geebtt,Anüalt an für 100 f. . 80 70 88% 
11. Mai 1865 z. 3. 9237 eine Wechſelklage angebracht tego terminu spadek zglaszajgeym sie poprzednio desſtelle einzubringen. 9 TR 100 4. . 70.— Th 
Von der k. k. Landesbehörde für Krain. der Eredit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W 1252 1258) 
Kraköw, 24 maja 1865. Laibach, am 20. Mai 1865. Douau-DaupſſchGeſellſchaft zu 100 fl. E. 84.— 80 
i var 3 Trieſter Stadt-Anleihe zu 109 fl. CM. 107.— 108. 
. rer — v e. de e e U... 48.75 40% 
Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W RZ 250 
S 8 — 4 nee. 14.20 142 
1 7 2 a . 
K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig = Bahn. ee 
Clary 1 zu 40 fl. > 26.50 2717 
St. Genois zu 40 fl. „ 2650 27% 
Windiſchgraͤtz zu 20 fl. „ 17.— 17 
544. 1-3) ment 1 10 r 5 Be e 165 
1 ‘ TREE „„ 50 197, 
Kundmachung. g . . deſpua am an 10 M ster dete. 86 f 
Vierte Actien - Verlosung. rer Pe A 
x . * ur- 0 
Bei der laut Notariatsprotocoll vom heutigen ftattgefundenen vierten Actien⸗Verloſung find nachverzeichnete en 8 Rt, ſüddentſcher Wihr. 44%. . 90.70 9 f 
73 Stück Aetien der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn gezogen worden, u. z.; 7 Hamburg. für 100 an . en Währ. 33% . 90.80 ab 7 
915, 1865, 2987, 3813, 5787, 6197, 8095, 8440, 9141, 12.674, 13.948, 21.628, 23.621, 25.539, 27,297, Peder 400 öl. El 020 4% 
30.670, 31.133, 32.906, 33.340, 33.963, 34.777, 35.894, 36.027, 36.845, 37.739, 39.043, 43.381, 45.425, Paris, füt 100 Francs 33% .. 49.20 13? 
45.613, 47.410, 47.925, 51.456, 52.357, 54.994, 56.472, 57.092, 58.335, 59.448, 63.258, 65.365, 65.398, Cours der Geldforten. 
65.611, 67.047, 67.929, 68.054, 68.694, 68.847, 68.927, 69.488, 69.594, 70.731, 72.400, 72.476, 72.984, Durchſchuitts⸗Gours Letzter Cour 
77.391, 78.370, 80.561, 80.637, 80.935, 81.919, 84.713, 85.139, 85.230, 86.663, 87.954, 88.122, 88.179, Kaiſerliche Münz⸗Dukaten l. kr. 1 kr. fl. kr. i 11 
92.825, 92.881, 95.219, 95.609, 97.116, 99030 zuſammen die Anzahl von 73 Stück. e dee f e 
Die Beſitzer dieſer 73 Stück Actien erhalten vom 2. Jänner 1866 angefangen das auf die verlosten Freun uke. 3 0. 5 
Actien wirklich eingezahlte Actiencapital im Baren, nebſt den bis 31. Dezember 1865 fälligen Zinſen und den etwa 0 ech F en 1 
noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und ihre urſprünglichen Aetien werden im Sinne § 51 der Statuten Jaber e e 3 
gegen beſondere auf den Ueberbringer lautende Genußſcheine umgewechſelt. . — — — — 107 — 107 


N. 9235. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge- 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Herrn 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben acceptirten, 
am 8. März 1864 zahlbaren Wechſels, ddto. Oströw 8. 
Dezember 1863, über 1400 fl. ö. W., Hr. Joſeph Schwim- 


(511. 3) N. 8131. Edykt. 617. 3) Maler Fieppler BE 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-|Anftreicher und Glaſer Nr. 111 in Podgörze vis-a-vis 
Sym edyktem mas lezaca Apolonii Pisarzewskiéj der Kaſerne, erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, daß er fein ge“ 
i téſze 2 imienia i miejsca pobytu niewiadumych riebene Firnißfarben zu den billigſten Preiſen zu veräu 
spadkobiereöw, ze przeeiw nim dnia 28 kwietnia bern hat, namentlich: weiße, eichengelbe und ſchwarze 
1865 J. 8131 p. Albina Dunin w wlasnem imieniu. pr. Ctr. à 45 fl. ö. W., auch pr. Pfund & 45 kr., hinge, 
mer Girator und Wechſelinhaber unterm 11. Mai 1865 tudziez w imieniu maloletnich swych dzicei: Sta- gen: grüne, und hell blaue pr. Ctr. à 50 fl und das 
3. 3. 9235 eine Wechſelklage angebracht und um rich- niskawa, Teodory, Albiny i Jadwigi Duninéw wnio- (504. 3) Pfund à 50 kr. 
terliche Hilfe gebeten, auf Grund deren am 15. Mai l. J. ska pozew o uznanie, j2 prawo dozywocia na rzecz| ___ 


zur obigen Zahl die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. Apolonii Pisarzewskiej dom. 33, pag. 278, n. 10 Gegen Zahnschn e 
IeTZzen. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Heinrich on. wstanie biernym döbr Glebowie zaintabulo- 
Komar unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu, Wane 2gaslo, i ze jako takie wyekstabulowane bye = ö 
Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Winno. * zalatwieniu wiege tego pozwu termin Zum augenblicklichen Stillen derſelben 10 
Koften den hieſigen Adv. H. Dr. Rydzowski, dem Hr. Adv. na dzien 20 czerwea 1865 o godzinie 10 rano Wy- F. Schott's neuerfundener Extract Radix 
Dr. Machalski ſubſtituitt wird als Curator beſtellt, und znaczony zostal. f aads ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 27) 
obiger Zahlungsauftrag genannten Hru. Curator zum Zwecke Gdy miejsce pobytu pozwanéj masy lezacéj, a 
der Vertheidigung des Belangten eingehändigt. waglednie spadkobiercow Apolonii Pisarzewskiéj 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin-Inie jest wiadomèm, przeto ces. kröl. Sad krajowy 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


w celu zastepowania pozwanéj masy, jak röwnie| . 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter ua koszt i niebezpieezenstwo téjze tutejszego adw. 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 


p. Dra. Geisslera 2 podstawieniem p. adw. Dra. 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Zuckra kuratorem nieobecnéj ustanowil, 2 ktörym 


nn nn — 
nn — 


— nn 


Wiener Börse- Bericht 


vom 6. Juni. 
| Dffentlige Schuld. 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts spör wytoczeny wedtug ustawy postepowania sado- A. ag Geld Wage 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Ver- Neo W Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym In Oeſtr. W. zu % für a * 3 a 1045 
abſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. bedzie. j = ug Aus dem Natienal⸗Aulehen zu 5½½ für 100 fl. 

Krakau, 15. Mai 1865. 3 Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- mit Sinfen vom Jänner — Juli. 7590 767 
— u TI miejsca pobytu i nazwiska niewiadomyM|yystattigues zu 5% für 100 ir — October 75.90 7 
Nr. 8730. Edict. (520. 3) 5 aby w wyZ oznaczonym czasie albo dito „ 42% für 100 . ei Re. 

erichte werden, i sami stangli lub tes potrzebne dokumenta ustano- mit Berlofung v. . 1839 für 100 f. 145 50 14050 

Vom Krakauer k. k. re ae * über An vonemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszeie „1854 für 100 fl. 87.25 87.5 
langen des Hrn. Franz Traufelder, Pfarrers in Czaniecſinnego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. Sado wi pramienſchei » 1860 für 100 f. 20 50 967, 
behufs Amortiſirung der beujelben 2 een gerathenen N do sieg 5 ogöle zas aby was Aich Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 175 . . . 84.— 420 

ini OZAOWSki 5 8 „ * " „ zu 2 84 — 84 

bietes Nr. 9162 über 100 fl. C. M. mit 19 Coupons, w ER Wer IEEROURAG EN . 2 zaniedba- B. er ronlander. 
von denen der erſte am 1. November 1864 zahlbar ift, — fung a EL * 995 Aide Be eee re 
alle auen, e e e i 10 1 von e zu e für — 16 e — 877 
ſammt Coupons in Händen oder hie. gend einen An⸗, A a, jvon Schleſien zu 5%. für : 90.— 917 
ſpruch haben, aufgefordert, ſich damit und zwar bezüglich e a Edykt. RER W 85 n l r 8850 8055 
der Obligation binnen 3 Jahren nach Verfall des letzten, C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wia- ar; ER DIE Boy eg = 4 
auf dieſe Obligation hinausgegebenen Coupons, dagegen domém czyni, Ze na 2qdanie wierzycieli egzekucyg yon Ungar zu 5% für 100 fl. ir 2 9400 
bezüglich der Coupons dieſer Obligation, und zwar bezüg⸗ popierajgeych b. Stefanii F ischer, Jözefa Brzezih-|von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. 5 
lich der bereits fälligen binnen 1 Jahre 6 Wochen und skiego, Antoniego Maleckiego i Antoniego Hälzla von Croatien n 5% für 100 fl. 74.— 75. 
3 Tagen, vom Tage der letzten Einſchaltung des gegen- Tozpisana edyktem 2 d. 20 marca 1865 do J. 1087 05 RE 2 37 für 160 e 73.40 777 
wärtigen Edietes in der Krakauer Zeitung; bezüglich der egzekucyjna sprzedasz döbr Wielkie drogi z przyl. von Bukowina zu 5% füt 100 fl. = 5 710 
künftig fällig werdenden Coupons aber binnen 1 Jahre 60 P. Melanii Olearskiéj wlasnych, na dniu 8 czerwca Ac ti e u (pr. en 8 
Wochen und 3 Tagen nach deren Verfallszeit — jo gewiß! 5 lipea 1865 odbyé sig majaca, wstrzymang zostaſe. der Nationalbauf . . 0 f g. ge „ 01.— 8032 
bei dieſem k. k. Landesgerichte zu melden und ihre An- Krakow, 7 czerwea 1865. der Eredit- Auſtalt zu 200 fl öl. W.. .. 18. 70 182 8 
ſprüche geltend zu machen, als ſonſt nach Ablauf der ber) me ne o En 5 RER BE 4000 W. 590.— 694.7 
züglichen Friſten auf neuerliche Anlagen 8 Hen Franz > —. Concurs-Kundmachung. G45. 18 der Staats⸗EGiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. G. e 
Traufelder zur Amortiſirung jener Obligation beziehungs⸗ An der k. k. Oberrealſchule in Laibach kommen mit oder 500 Fr.. „13.20 183.40 
weiſe der vom 1. November 1864 fälligen Coupons ge- Beginn des nächſtfolgenden Schuljahres zwei Lehrerſtellen der andes N e * ; 
ſchritten würde. und zwar: eine für das Freihandzeichnen als Hauptfachſper Kal. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EM. un 2185 733 70 


und Kalligraphie als Nebenfach, und die andere für die CM. 
Naturgeſchichte mit dem Nebenfache der Mathematik oder 


galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. 
Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


der 
der 


Krakau, 15. Mai 1865. 
. 


Die Beſitzer dieſer Genußſcheine haben mit Ausnahme der öpereent. Zinſen des Actiencapitals, auf welche 
ihnen vom 1. Jaͤnner 1866 an kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche Rechte mit den Beſitzern der nicht getilgten Actien. 
Von nachbenannten bei der 1., 2. und 3. Aetien-Verloſung im Jahre 1862, 1863 und 1864 ausgelosten Abanı s \ 
Aetien find die Genußſcheine noch nicht behoben, u. z. ö gang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Vom Jahre 1862: vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiten 
Vom Jahre 1863: 


Nr. 6033, 74.610, 83.172. 
Vom Jahre 1864: 
Nr. 1974, 10.863, 11.610, 27.215, 28.924, 30.098, 31.358, 50.723, 55 092, 59.420, 62.835, 
69.485, 72.001, 73.513, 74.767, 75.554, 93.682. 


— —— — — 


Nr. 33.484. 


nach Breslau, nach Oſtr 
. au und über Oderberg 
8 1 0 5 Warſchan 8 Uhr Vormietags; — 
Abends; = uhr 30 Min. Borm., 8 uhr 30 Minn 
„nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 30 5 


Wien na Rn 5 
von ern oh n 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 


Abgan 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Frühes uhr 30 Min, 1275 


Wien, 1. Juni 1865. ' Oſtra 
5 von u nach Krake i 
Der Verwaltungsrath. von n Kratans u 20 Min. Abende und 500 
- Morgens. 
: Meteprologifehe Beobachtungen. 2 Ankunft 


7 Uhr 45 % 


Aenderung dein . von Wien 


ET RR FREE £ 1 9 uhr 45 Min. Früh, 

2 a a ik Senne ur Seng tut Richtung und Stärke Zustand | Erscheinungen Wärme im S 5 * 9 Uhr 45 man ‚5 un 

& 8 5 Renan der Luft A der Atmosphäre in der Luft — 5 Dir au über Siebers ane Prenfen 5 1 258% 

* red. 2 — 1 E von 1 euds; — von Lem ber 6 Uhr 15 Mi . ” 7 
F 3 N. W. mi a u — — 54 Min. r 5 Min. Früh, 7, 
900 ss 39 | + 1: E 83 e a trüb | Hagel, Regen ed 10 Lenberg 30m 74 8 1 5 ish * 2 uhr 20 2 . „ 
eh 70 Weſ⸗Morb⸗W. füll - | e 1 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


Zu haben bei: Carl Herrmann in Krafau. 


